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Die panaſiatiſche Bewegung. 


Wir kennen nicht nur paneuropäiſche und panamerika⸗ 
niſche, ſondern auch panafrikaniſche und panaſiatiſche Bewe⸗ 
gungen, und von dieſen hat gerade die pan aſiatiſche 
ein beſonders eigenartiges Geſicht. Während die pan⸗ 
europäiſche Bewegung mehr als Ausgeburt eines klügeln⸗ 
den Geiſtes angeſehen wird, liegen die Quellen der aſia⸗ 
tiſchen Einheitsbeſtrebungen tief in den dumpfen Gründen 
der aſigtiſchen Seele, die ſich mit Macht gegen den frem⸗ 
den Einfluß wehrt. Hierin ſind alle Aſiaten einig. 
Wir ſehen zwar heute noch Japan auf Seiten der Fremd⸗ 
mächte gegen China ſtehen, wir vermögen aber bereits offen⸗ 
kundig zu beobachten, daß ſich hier noch Unterſtrömungen 
regen, die einen Einfluß auf die wahrhafte innere Ein⸗ 
ſtellung Japans zu China ausüben. „Aſien den Aſia⸗ 
ten“, rauſcht es durch die bunten Länder des rieſigen Erd⸗ 
teils. Wenn Japan ſich früher mit Macht beutegierig auf 
den wehrloſen Rieſen China geſtürzt Hat, fo tat es das nicht, 
um etwa nur in Konkurrenz mit Europäern und Amerika⸗ 
nern zu treten und möglichſt viel für ſich zu gewinnen. 
Die Japauer dachten hier politiſcher als die Europäer, für 
ſie kam es vor allem darauf an, die Hegemonie in Aſien 
für ſich zu gewinnen. Japan wurde jo zwar ein reiches 
Land, aber zur Hegemonie gelangte es vorläufig doch nicht, 
denn inzwiſchen erwachte derchineſiſche Rieſe und 
verurteilte Japan, abzuwarten, zu beobachten und danach 
zu handeln. f 
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Die Bewegungen, die im Reiche der Mitte vor ſich gehen, 
haben die Herzen der Inder höher ſchlagen laſſen und ſie 
der Seele Chinas, der ſie an ſich ſo wenig verwandt ſind, ſich 
ſchickſalbafter als bisher verbunden fühlen laſſen. Wenn 
auch die rückſichtsloſe Politik der Engländer ſo leicht keine 
große Bewegung in Indien aufkommen läßt, ſo beſteht doch 
kein Zweifel darüber, daß ſich England voll und ganz über 
die Möglichkeit klar iſt und deswegen Indien fait hermetiſch 
von jedem Fremdenverkehr abſchließt. Aber auch in Vor⸗ 
deraſien beginnt das Selbſtbewußtſein der Völker zu er⸗ 
wachen, man erinnert ſich der Schöpferkraft, der ruhmvollen 

Leiſtungen in der Geſchichte der Menſchheit und fordert das 

Recht cine freie Völkerperſönlichkeit zu fein. : 

Während die paneuropäiſchen Beſtrebungen mehr von 
Sehnſucht nach Ruhe und Ordnung und dem Gleichgewicht 
politiſcher und wirtſchaftlicher Kräfte getragen werden, ſind 
die Vorkämpfer des All-Aſien⸗ Gedankens im ganzen Erd⸗ 
teil don einer glühenden politiſchen Dynamik erfüllt, in der 
ſich polare Ideen, wie die materialiſtiſchen Diesſeitsein⸗ 
ſtellungen und ein idealiſtiſcher Drang nach Verwirklichung 
von Utopien wunderlich treffen. Hier müde Skepſis, dort 
zukunftsſichere Hoffnung. Sicherlich iſt in die aſiatiſche Be⸗ 
wegung manches in bewußter Zweckverfolgung, wie von den 

Sowjets, oder unbeabſichtigt durch ziviliſierte Hochſchulen, 

durch europäiſche Ideplogen hineingetragen worden. Die 

Grundlage iſt und bleibt aber die bodenentſtammte 

Idee, und wir können heute bereits beobachten, wie z. B. 
die Chineſen alles daran ſetzen, um die ſowjetruſſiſchen 

Helfer bald wieder los zu werden. Während die paneuro⸗ 

päiſche Bewegung von Hauſe aus pazifiſtiſch iſt, kennt die 

aſiatiſche nichts anderes als ihren Zweck. 6 

Japan ſtellt ſich gegenüber den panaſiatiſchen Fragen 

naturgemäß ſehr vorſichtig, da es noch immer auf die Führer⸗ 

rolle rechnet; daher iſt es auch verſtändlich, daß bei den bis⸗ 
herigen Sitzungen der panaſiatiſchen Geſellſchaft 
noch nicht die Ergebniſſe erzielt wurden, die man auf ſie ge⸗ 
etzt hatte. Von den vorgeſehenen 150 Abgeordneten ver⸗ 
eilen ſich 50 auf Japan und China, der Reſt auf Afghaniſtan, 

Indien, Perſien, Siam, Türkei, Philippinen. Unter den 

Forderungen, die bisher geſtellt wurden, ſtechen beſonders 
hervor: Ablehnung ungleicher Verträge zwiſchen aſiatiſchen 
Staaten, Verhinderung des binnenaſiatiſchen Waffen⸗ und 
Munitionsſchmuggels, Errichtung einer interaſiatiſchen 
Hochſchule, Schaffung einer panaſiatiſchen Flagge, Unter⸗ 
drückung von Raſſenzurückſetzungen, Förderung transaſiati⸗ 
ſcher Bahnbauten, Gründung von Banken zur internatio⸗ 
nalen Krediterleichterung, Errichtung von Vortragshallen 
und Klubs in den wichtigſten aſiatiſchen Städten. Eine bunte 
. Anregungen aller Art, deren Weg zum Ziel noch 
weit iſt. N 8 \ 

Sehr ſchwankte das aſiatiſche, ſonderlich das chinefiſche 
Geiſtesleben zwiſchen Gegenſätzen. Obwohl in den 
vauaſiatiſchen Bewegungen ſich auch kommuniſtiſche 
Strömungen geltend machen, die naturgemäß ihre Weisheit 
zum großen Teil von Moskau herüberfiltriert erhalten 
haben, ſo tritt doch ihr Einfluß immer mehr hinter den 
nationalen Beſtrebungen zurück; denn ſowohl Japan 
als auch Ching haben ſehr früh in ihrer Geſchichte ein bol⸗ 
ſchewiſtiſches Experiment in ganz großem Stil durchgemacht, 
Japan von 645 bis 652 in der Taikwa und China zur Zeit 
der Herrſchaft des Philoſpphen Wang im 11. Jahrhundert. 
Aus dieſem lebensgefährlichen Experiment haben ſich beide 
ein gutes Gegengewicht oder gar Gegengift erhalten, näm⸗ 
In: die Wurzelverhaftung des größten Teiles der Land⸗ 
evölkeruug mit einem, wenn auch kleinſten Stück eige⸗ 
nen Bodens. Wie dieſe Frage des nähern zu heurteilen 
iſt, kann man nunmehr deutlich aus der Entwicklung der 
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die Wirtſchafts politik der Staaten leiten läßt. 


Bromberg, Mittwoch den 25. Mai 


chineſiſchen Kuomin Partei erſehen, in der immer wieder 
die gemäßigteren Elemente Oberhand gewinnen. 

Wenn man die Entwicklung der gelben, der ſchiefäugigen 
Raſſen verfolgt, jo wird man wohl zu dem Ergebnis 
kommen, daß trotz aller panaſiatiſchen Beſtrebungen von 
einer „gelben Gefahr“ im landläufigen Sinne vor ⸗ 
läufig nicht die Rede ſein kann; um ſo ſtärker aber 
tritt die kulturelle Wirkung Aſiens in Erſchei⸗ 
nung, deſſen Einflüſſe wir nicht unterſchätzen dürfen. Wenn 
man auch ſagt, daß bereits das 18. Jahrhundert mit ſeinen 
Chinoiſerien die aſiatiſche Kultur zu Modezwecken heran⸗ 
zog, ſo ſcheint uns dieſer Vergleich verfehlt. Damals hatte 


Aſien keine Kraftwirkung auf Europa, es war ge⸗ 
wiſſermaßen neu entdeckt worden, aber heute ſtellt 
es ein ungeheures Kraftzentrum dar, das 


bis in die feinſten Regungen Europas ſeine Wirkung 
geltend zu machen und die Weltmächte zu beunruhigen in 
der Lage iſt. Beachten wir weiterhin die techniſchen 
und wirtſchaftlichen Kraftlinien, die weit hin⸗ 


aus in die Welt wirken, nämlich die längere Arbeitsleiftung - 


ſämtlicher Wirtſchaftsländer Aſiens, ihr Beſtreben, nur noch 
Überſchüſſe an den Weltmarkt abzugeben und die Rechte auf 
Landverkehrswege, Zölle, Eiſenbahnen zurückzugewinnen, 
ferner die panaſiatiſchen ne im Seeverkehr. Hier 
liegen die Anfänge einer großeuraſiatiſchen Raumpolitik. 
F. Mo riſch. 


Kehraus in Genf. 


Genf, 24. Mai. (PA T.) Die Internationale 
Wirtſchaftskonferenz hat geſtern ihre Arbeiten be⸗ 
endet. In der Schlußſitzung machte der ſowjetruſſiſche Dele⸗ 
gierte Oſſinſki in ſeiner Rede dem Völkerbunde den 
Vorwurf, daß er den Intereſſen der Mächte diene, 
die in der Welt eine dominierende Stellung einnehmen. Auf 
92 Vorwurf antwortete im Namen der Arbeitergruppe 

ouhaur (Frankreich), der an die neue deutſch⸗ruſſſi⸗ 
the Politik anknüpfend (dieſe Faſſung der „PAT“ 
dürfte tendenziös fein! D. R.) betonte, daß ſoſern jemand 
für ſich beanſpruche, er 
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en Ergebniſſe ein Beden 
elt (2) haben werden. Dies beziehe fi lle die 
Bekämpfung des wirtſchaftlichen Nationalismus durch die 
Konferenz. Jouhaux gab der Hoffnung (1) Ausdruck, daß 
der Völkerbund ſich endlich dazu aufraffen werde, mit der 
Realiſierung ſeiner Pläne zu beginnen. Die Kon⸗ 
ferenz nahm hierauf eine Entſchließung an, in welcher 
dem Völkerbundrat anheimgeſtellt (1) wird, die Ergebniſſe 
der Konferenz nach feinem Ermeſſen (!) zu verwerten. Der 
ranzöſiſche Delegierte, Loucheur, glaubt aus den Bera⸗ 
tungen der Konferenz den Schluß ziehen zu dürfen, daß der 
Völkerbund ſich mit Wirtſchaftsproblemen ebenſo 
beſchäftigen werde, wie mit politiſchen Fragen. 

In der letzten Sitzung beſchäftigte ſich die Konferenz 
auch mit einer Reſolution des Vertreters der engliſchen 
Arbeiter Pugh, die folgenden Wortlaut hat: „Die Kon⸗ 
ſerenz erkennt an, daß die Erhaltung des Weltfriedens in 
hohem Maße von den Grundſätzen abhängt, von denen ae 

e 
Konferenz empfiehlt daher, daß die Völker und Regierungen 
der Länder, die auf der Konferenz vertreten ſind, unauf⸗ 
hörlich ihr Augenmerk auf dieſe Seite der Wirtſchafts⸗ 
probleme lenken. Zu dieſem Zwecke wünſcht die Konferenz, 
allgemein anerkannte Grundſätze feſtzuſtellen, die ſämtliche 
Wirtſchaftsſchwierigkeiten beſeitigen könnten. Bei der Be⸗ 
ſprechung der Reſolution erklärte im Namen der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Delegation Profeſſor Varda, daß ſeine Freunde 
für die Entſchließung ſtimmen werden, da fie ebenfalls da⸗ 
von überzeugt ſeien, daß zwiſchen der Frage des Friedens und 
der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit aller Völker ein 
enger Kontakt beſtehe. Aus dieſem Grunde werde auch 
die ſowjetruſſiſche Delegation für 
Sowjetrußlands mit den anderen Staaten zu haben ſein, 
ig diefe Staaten nicht dasſelbe Wirtſchaftsſyſtem 
aben. 

* * 


A! 
Keine amerikaniſche Anleihe für Rußland. 


Genf, 23. Mai. (PA T.) Die amerikaniſche Delegation 
für die Weltwirtſchaftskonferenz veröffentlicht eine Erklä⸗ 
rung, in der alle Gerüchte über angebliche Verhand⸗ 
lungen über eine Anleihe oder über einen Geſchäftskredit 


kategoriſch dementiert werden, die zwiſchen Mit⸗ 


gliedern der Delegation und Vertretern der ſowjetruſſiſchen 
Delegation eingeleitet worden ſeien. Die Erklärung ſtellt 
feit, daß kein Mitglied der Delegation der Vereinigten 
Staaten zur Führung von Verhandlungen dieſer Art er⸗ 
mächtigt ſei. 5 


Droht ein neuer Krieg? 


Der ruſſiſche Parteiführer, der bekannte 
demokratiſche Profeſſor Miljnkow, dem die Eins 
reiſenach Warſchau verweigert wurde, 
hielt in Riga einen intereſſanten Vortrag, in 
dem er die Frage beantwortete, ob noch Urſachen 

5 und Kräfte beſtehen, die ohne Rückſicht auf die 
Friedenstraktate und die in den Jahren 1919 
und 1920 abgeſchloſſenen Abkommen einen 

neuen Krieg in Europa hervorrufen könn⸗ 

ten. Bekanntlich wurde Miljukow nach dieſem 
Vortrag von einem zariſtiſch geſinnten Ruſſen 
öffentlich geohrfeigt. DE ER 


„Es iſt charakteriſtiſch“ ſagte Miljukow, „daß vor dem 
Weltkriege große und tiefe Denker prophezeiten, daß ein 
europäiſcher Krieg unmöglich ſei. Und auch jetzt 
gibt es Propheten, die verſichern, die Technik habe der⸗ 
artige Fortſchritte gemacht, daß ein Krieg unmöglich ſei. 


Würde man es ietzt zu einem Kriede kommen laſſen, ſo 
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würde er nicht gegen Armeen, ſondern gegen die 
friedliche Bevölkerung geführt werden: man würde Ro: 


Staaten in eine Wüſte verwandeln. Werden aber dieſe 5 
ſchrecklichen Ausſichten Europa von einem neuen Kriege ab⸗ | 
halten? Das Beiiptel des letzten Krieges zeugt davon, daß 5 
es ſchwer iſt. damit zu rechnen. Auch die moraliſchen * 
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tritt England auf feine Seite, um dem Sieger einen Maul⸗ 


Zaum an (2) und ſchafft hierdurch eine 1 mamma 
8 Oſteuropa, befonders die Situation an der 


einfach aus dem Grunde weil die 
Sowjetunion keine Kraft zur Kriegs⸗' ö 
ührung hat und überhaupt vor einer bewaffneten ae 
£tion zurückſchreckt, da im Falle einer Niederlage der 
Sowjetorgenismus zuſammenbrechen könnte. Im Süden 
Europas kann man nur ſchwarze Wolken beobachten. en 
Muſſolini treibt eine aktive italienische Politik, hervor 
gerufen durch die über völkerung Italiens. Die 
italieniſche Emigration, die früher Hunderttauſende von 
Leuten jährlich umfaßte und hauptſächlich nach Nordamerika 
gelenkt wurde, ſieht ſich jetzt infolge der amerikaniſchen 
Einſchränkungsbeſtimmungen gehemmt. Muſſolini ſucht 
daher Kolonien für Italien und bemüht ſich, die 
italieniſchen Einflüſſe am europäiſchen und afrikaniſchen 8 
Geſtade des Mittelländiſchen Meeres zu ſtärken. Der Ge⸗ 7 
danke der Vereinigten Staaten Europas kann 
teils ernſt, teils als Liebhaberei gewertet werden. „Pan⸗“ 
Europa“ und ſeine Zwillingsgeſchwiſter „Pan⸗Amerika“ 
und „Pan⸗Aſien“ bereiten, wie man ſieht, eine ſolche Welt⸗ 
organiſation vor, die wahrſcheinlich zu einer ſolchen 
Reform des Völkerbundes führen wird, daß auch Amerik 
an ihm teilnimmt. Auf die Frage alſo, ob uns ein neuer 
Krieg droht, kann man antworten, daß ein ſolcher nicht 75 
nötig iſt. Nicht ausgeſchloſſen find aber gewiſſe Um⸗ 
ſtände, die den Frieden ſtören könnten. 8 

„Es iſt bemerkenswert — jo ſchreibt der Warſchauer 
„Naſz Przeglad“ —, daß zu den Urſachen, die einen Krieg 
hervorrufen könnten, Miljukow nationale Konflikte 
nicht zählt. Nationale Konflikte, behauptet er, haben nach 

em Verſailler Traktat (), das den größten Teil 
er kleineren Völker vom imperialiſtiſchen Joch befreit hatt. 
ihre Bedeutung verloren, und können neue Kriege nicht 
mehr entfeſſeln. Dieſe Behauptung kann leicht ange⸗ 
zweifelt werden. Das Verſailler Traktat hat kleinere 
Völker befreit, die größeren hingegen übergangen. und 
dann hat es einen Minderheitenſchutz eingeführt, 
der nur auf dem Papier ſteht.“ „ 

Wenn man bedenkt, daß die letzte urſache dess 
Weltkrieges mit einem ungelöſten Minder⸗ 
heitenproblem aufs engſte verknüpft war, wird man 
den mangelnden Hinweis auf dieſes Problem dem alten 
Miljukow als eine Leichtfertigkeit anrechnen müſſen. 
Aber vermutlich kommt es dem ehemaligen Kadettenführer 
überhaupt nicht darauf an, das vorgeſchriebene Thema er⸗ 
ſchöpfend zu behandeln. Er ſoll beſtimmte Ten⸗ 
denzen verbreiten, für die man ihn bezahlt. Jetzt 
ſcheinen die Geldgeber in London zu ſitzen, früher wohnten 
fie in paris. Es war ein einträgliches Einkom⸗ g 
men, das Miljukow unmittelbar vor dem Weltkriege in 
der Geſtalt von 75 000 Franken erhielt. Ein Einkom⸗ 
men, das ſeinen Erfolg in der Aufhetzung der ruſſi⸗ 
ſchen Maſſen gegen Deutſchland hatte und den a 
Profeſſor Miljukow zu einem der bekannten Mitſchuldigen 
am Weltkriege ſtempelte. 

In Erinnerung an dieſe traurige Vergangenheit des 
ruſſiſchen Parteiführers müſſen wir dem Chef der Of 
abteilung im polniſchen Auswärtigen Amt, dem Sozialiſten 
Dolöwfo, dafür dankbar ſein, daß er dem Agenten 
Miljukow die Einreiſe nach Polen verweigert 
hat. Dieſe Ohrfeige war nicht minder verdient als jene 
handgreiflichen, die betrogene ruſſiſche Emigranten den 
politiſchen Reiſenden Kierenfki und Miljukow im Baltikum 
und in Amerika gelegentlich zu erteilen pflegen. TR 
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Das Ergebnis der Warſchauer Wahlen. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 3. Mai. Die Beteiligung der Bevölkerung 
an den Stadtverordnetenwahlen war auffallend ſtark. on 
der Geſamtzahl von 626 000 Wahlberechtigten haben 395 791 
Perſonen, alſo beinahe 63 Prozent, ihre Wahtzettel abge⸗ 
geben. Für gültige, von dem Hauptwahlkomitee nicht 
annullierte Liſten wurden 329217 Stimmen abgegeben. 
Die Zahl der ungültigen und für ungültige Liſten abgege⸗ 
benen Stimmen betrug 66577. In dieſer Geſamtſumme 
befinden ſich mehr als 60 000 Stimmen, für die 
annullierte kommuniſtiſche Liſte (Nr. 10) abgegeben wurden. 
Das unterliegt keinem Zweifel, wenn man ſich vor Augen 
hält, daß von einer anderen ungültigen Liſte, als der 
kommuniſtiſchen, nichts verlautete, und daß die Zahl der 
wegen Formfehler für ungültig erklärten Wahlzettel 
3 auf einige Hundert bis Tauſend geſchätzt werden 
ann. 


Nach der Berechnung der Geſamtziffer der Stimmen 
ergab ſich, daß ein Mandat auf 2729 Stimmen entfällt. In⸗ 
folgedeſſen hat es eine ſtattliche Reihe von Liſten, darunter 
die Liſte der Monarchiſten, zu keinem einzigen 
Mandat gebracht. a 


Im einzelnen haben erlangt: 1 
Mandate: 
Die PPS, Polniſche ſozialiſtiſche Partei (Nr. . 28 
der jüdiſche (kommuniſtiſche) „Bund“ (Nr. 4) 7 
Poalei Zion (jüdiſche Linke) [Nr. 55. 3 
die „Nationale Arbeiterpartei“ (NPR) Nr. 11. 2 
das (rechtsſtehende] wirtſchaftliche Komitee zur Ver⸗ 
teidigung des polniſchen Charakters 
Warſchaus, der ſog. „Kops“ (Nr. 17) 47 
der Jüdiſche Nationale Klub (Nr. 16). 15 
die religiöſen jüdiſchen Arbeiter (Nr. 18). . 2 
das vereinigte Komitee der Sanierung der ſtädti⸗ 
ſchen Wirtſchaft, d. h. die Regierungsliſte (Nr. 25) 16 


Wer verloren und wer gewonnen hat. 


Die PPS verfügte im vorherigen Stadtrat über 23 Ver⸗ 
treter; da fie jetzt 28 Mandate erlangt hat, hat ſich ihr Be⸗ 
ſitzſtand um 5 Mandate vergrößert. 

Die NPR behält dieſelbe Mandatszahl, welche ſie im 
vorherigen Stadtrate hatte. 


Die nationaliſtiſche polniſche Rechte, der „Kops“, beſaß 
im vorherigen Rate 61 Sitze, alſo 50,8 Prozent; gegenwärtig 
hat ſie nur 47 Sitze, d. h. 39,1 Prozent: ſomit hat die 
polniſche nationaliſtiſche Rechte 14 Mandate 
verloren. 

Das demokratiſche Zentrum, d. h. alle die Gruppen 
demokratiſcher Richtung, welche von der „Sanatoren“⸗Liſte 
(Nr. 25) umfaßt wurden und welche ſich dem Pilſudfki⸗ 
Regime vorbehaltlos unterordnen, alſo alle, die man als 
nichtreaktionäre, gemäßigt⸗fortſchrittliche Pilfudfki-Anhänger 
bezeichnen kann, haben 16 Mandate, während eine ähnlich 
gerichtete Gruppe (das Demokratiſche Komitee) im Jahre 
1919 es nur zu 6 Mandaten gebracht hatte. Die Unter⸗ 
ſtützung durch die Regierung hat dieſen Elementen 10 neue 
Mandate verſchafft. + 

Der jüdiſche Beſitzſtand hat ſich nicht verändert; 
die jüdiſchen Wähler haben nur eine kleine Schwenkung 
nach links vollführt und dem ſozialiſtiſchen „Bund“ zwei 
neue Mandate, ſowie Poalej Zion ein neues Mandat ein⸗ 
gebracht, während die bisherigen Gruppen drei Mandate 
eingebüßt haben. 

4 Das charakteriſtiſchſte Merkmal des Wahlergebniſſes iſt 
Rückgang des chauviniſtiſch⸗klerkkalen 

DES auf die nationalpolniſchen Maſſen der Haupt⸗ 
ſtadt on anderen bemerkenswerten Momenten iſt vor 
allem de verhältnismäßig nicht allzu ergiebige Ertrag der 
Regierungsprotektion, welcher der „Sanakoren“⸗Liſte fo 
nachdrücklich erteilt wurde, zu vermerken. Die Agitation 
für die Sanatorenliſte arbeitete mit ruck und über⸗ 
küngelte ſogar die Agitation des „Kops“, dem doch der katho⸗ 
liſche Klerus ganz unverhohlen beiſtand. Das beweiſt 


wiederum, daß die Wirkſamkeit agitatoriſcher Einflüſſe ihre 
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natürlichen Grenzen hat, wenn keine Gewalt⸗ und 
Zwangsmittel mithelfen. Solche Zwangsmittel konnten 
nur gegenüber den Kommuniſten in Anwendung kommen. 
Wenn die kommuniſtiſche Liſte nicht annulliert worden wäre, 
hätte ße, wie aus der eingangs gemachten Berechnung her⸗ 
vorgeht, etwa 24 Mandate erlangt. Die kommuniſtiſchen 
Wähler haben nämlich trotz der Ungültigerklärung der 
Liſte 10 ihre Wahlzettel für dieſe Liſte abgegeben. Durch 
dieſe Demonſtration haben fie die Mitglieder der Wahl⸗ 
komitees genötigt, ſich von der zahlenmäßigen Stärke des 
kommuniſtiſchen Elements in Warſchau genau zu über⸗ 
zeugen. . 

Die äußerste Rechte ſcheint in den Maſſen um jo viel 
verloren zu haben, als die äußerſte Linke gewinnt. Wenn 
die Weisheit der Regierung ihren höchſten Grad noch nicht 
erlangt hat, könnte ſie beim Studieren des Wahlergebniſſes 
noch etwas hinzulernen. Doch Regierungen lernen nicht 
gern 


Neuer erzeil der Tertilarbeiter? 


Lodz, 23. Mai. Dieſer Tage fanden hier Verſamm⸗ 
lungen der Fabrik⸗ und der Arbeiterdelegierten der Be⸗ 
rufsverbände ſtatt, um zur Einführung der engli⸗ 
ſchen Arbeitszeit an den Sonnabenden und der Tene⸗ 
rung der Artikel des erſten Bedarfs Stellung zu nehmen. 
Nach einer längeren Diskuſſion einigte man ſich dahin, an 
den Sonnabenden in den Fabriken zu ſtrei⸗ 
ken, in denen das miniſterielle Rundſchreiben über die A 
beitszeit keine Anwendung findet. Im Anſchluß hier 
wurde folgende Reſolution gefaßt: 


1. Die Verſammelten find der Anſicht, daß der Schieds⸗ 
ſpruch in der Textilinduſtrie den Arbeitern nicht das un⸗ 
umgängliche Minimum des Unterhalts gegeben 
hat und daß die letzte Erhöhung der Preiſe für 
Brot und andere Nahrungsmittel kataſtrophal 
auf die niedrigen Löhne der Weber eingewirkt hat. In An⸗ 
betracht deſſen halten es die Verſammelten für geboten, eine 
Reviſion der Löhne zu fordern. Unabhängig davon 

ieren die Verſammelten an die maßgebenden Bebör- 

den, die Lebensmittelverſorgung bis zur neuen Ernte ge⸗ 

hörig ſicherzuſtellen. da die Behörden bis jetzt zu wenig 

N haben, um den Lebensmittelwucher zu be⸗ 
inpfeır, 


2. Die Berfammelten verurteilen die Politik des 


Miniſters Nie? abytowfki, der nach der Ernte ent 


gegen den Lebensintereſſen der Konſumenten die über⸗ 
mäßige Getreide aus fuhr forcierte. Dies hat zu 
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3. Die Verſammelten find der Meinung, daß lediglich die 


2 ö Bereitſtellung einiger Tauſend Zloty für die arme Bevölke⸗ 


rung unſerer Stadt, in der ſich einige Taufſend Ar⸗ 
beitsloſe befinden, den Zweck verfehlt, da nur 
eine welt zugeſchnittene Aktion öffentlicher Ar⸗ 
beiten die äußerſte Not in Lodz zu beſeitigen in der Lage iſt. 


4. Die Verſammelten geben ihrem Bedauern darüber 


Ausdruck, daß infolze der Unfähigkeit der Organiſatoren die 


Arbeiter an der Begrüßung des Staats⸗ 
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präſidenten in Lodz nicht in Maſſen teilnehmen 


konnten. ’ 
* 


Die Arbeiter der Textilinduſtrie in Bialyſtok find neuer⸗ 
dings mit der Forderung einer 30prozentigen Lohn⸗ 
zu lage hervorgetreten und drohen mit dem Streik, 


ſollte diefer Forderung nicht ſtattgegeben werden. 


Republik Polen. 


Es wird geprüft 


Kattowitz, 24. Mai. (PAT Am Sonnabend und 
Montag fanden Konferenzen zwiſchen dem ſchleſiſchen Woje⸗ 
woden Dr. Grazynſki 
miſchten Kommiſſion für Oberſchleſien, Calonder, ſowie 
dem Sachverſtändigen für Minderheitsſchulfragen, Maurer, 
ſtott. Auf der Konferenz wurden die Grundſätze be⸗ 
sprochen, die für die Prüfungen in der deutſchen Sprache 


in den Minderheitsſchulen Oberſchleſiens gelten ſollen. Es 


wurde beſchloſſen, die erſte Prüfung in der Minder⸗ 
heitsſchule in Lipine heute vorzunehmen. 


Polen und das internationale 
Stahlkartell. 


Während der Genfer Wirtſchaftstagung hatte der Korreſpondent 
der Krakauer „Iluſtrowann Kurier Codziennn“ eine dung 
mit dem Präſes des internationalen Metallkartells, Dr. Man: 
riſch, der ſich zu der Frage des Beitritts Polens zum internatio⸗ 
nalen Staßlkartell wie folgt äußerte. 

„Die Verhandlungen in diefer Frage ſind ſchon feit längerer 
Zeit im Gange, doch wir konnten bis jetzt zu keiner Verſtändigung 
gelangen. Das Hindernis bei den Verhandlungen bildet vor allem 
der Mangel eines Einvernehmens innerhalb der 
polniſchen In duſtrie, beſonders zwiſchen den oberſchleſi⸗ 
ſchen und den kongreßpolniſchen Unternehmungen, ferner der be⸗ 
ſonders ſcharfe Konkurrenzkampf der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen und der polniſchen Induſtrie, wie 
wohl es in der letzten Zeit auch in diefer Frage zu einem Einver⸗ 
nehmen gekommen fein ſoll. Die ſtrittige Frage in dieſem Ab⸗ 
kommen beſteht in dem Umfange des Produktionskontingents, für 
das in dem Abkommen die Produktion vom erſten Quartal 1926 
als Grundlage angenommen wurde. Die polniſchen Induſtriellen 
behaupten, daß in dieſer Zeit die Produktion befonders niedrig 
war, weil die polniſche Induſtrie damals eine ſchwere Kriſis durch⸗ 
machte. Ich möchte ſagen, daß die Forderungen der pol⸗ 
niſchen Induſtrie durchaus nicht beſcheiden ſind. 
Wir baten die polniſchen Vertreter, ihre Forderungen zu formu⸗ 


lieren und ſie in einem beſonderen Elaborat zu motivieren. Sie 


antworteten, daß ſie die Motivierung lieber mündlich vornehmen 
wollten, und wir haben daher in dieſer Angelegenheit eine Konſe⸗ 
renz für den 9. Juni anberaumt. Ich muß zugeben, daß ich auf 
polniſcher Seite viel guten Willen geſehen habe, zu einer Ver⸗ 
ſtändigung zu gelangen, und da der gute Wille auch bei uns vor⸗ 
handen iſt, zweifele ich nicht daran, daß eine Verſtändigung zu⸗ 
ſtande kommt.“ 


Der Hinweis auf die Entwicklungs möglichkeiten 


der polniſchen Induſtrie auf dem Inlandsmarkt und die 


Frage, ob die Feſtſetzung des Kontingents nicht ihre weitere 
ntwicklung erſchweren könnte, wurde von Dr. Mayriſch wie 
folgt beantwortet: 
„In ähnlicher Lage befindet ſich nicht Polen allein. Deutſch⸗ 
lan d hat bei dem gegenwärtigen Kontingent nur 70 Prozent 
ſeiner Einrichtungen und Fabrikinſtallationen ausgebeutet und be⸗ 


ſchwert ſich darüber, daß es ein zu niedriges Kontingent erhalten 


hat. In den letzten Monaten hat Deutſchland einen anſehn⸗ 
lichen Betrag für die überſchreitung des Kon⸗ 
tingents (4 Dollar pro Tonne) bezahlt. Wollten wir auf dem 
Standpunft eines Kontingents ſtehen, der die ＋ gar Entwicklung 
der Induſtrie des betreffenden Landes eskomptiert, ſo würden wir 
kein Yutereife an dem Beitritt dieſes Landes zum Kartell haben.“ 

Weiter ſchilderte Dr. Mayriſch in einigen Sätzen die Orga⸗ 
niſation des Kartells ſelbſt, das im Oktober 1928 auf 


4½ʒ Jahre abgeſchloſſen wurde. 


„Das Kartell ſetzt nur den prozentualen Anteil des beireffen- 
den Staates an dem allgemeinen Produktionskontingent feit, das 
jedes Vierteljahr aufgeſtellt wird. Überſchreitet das betreffende 
Land das Kontingent, ſo zahlt es in die gemeinſame Kartellkaſſe 
4 Dollar von «jeder überproduzierten Tonne. Die Abſatz⸗ 
märkte und die Preiſe regelt das Kartell nicht. 
Jede Induſtrie kann verkaufen, wohin und zu welchem Preiſe ſie 
will. Sie kann auch produzieren, wie viel ſie will, jedoch unter 
der Bedingung, daß fie die für den Fall der Überſchreitung des 
Kontingents vereinbarten Beträge bezahlt. Aber unabhängig da⸗ 
von haben die einzelnen Lönder unter fich verſchiedene andere Ab⸗ 
kommen über die ee der Abſatzmärkte und der Preiſe ab⸗ 
geſchloſſen. Es ſcheint, daß in der pi Zeit die deutſche, 
polniſche und tſchechoflowakiſche Induſtrie zu 
einer Berſtändigung in dieſen Fragen gelangt find; doch dieſe Abs 
kommen werden von dem Kartellabkommen nicht erfaßt. Die An⸗ 
ſchauung, als ob das Kartell ein Monopol für die Pro⸗ 
duktion ſchaffe, iſt irrig. In unferer Preispolitik müſſen wir 
mit den Weltpreiſen, und beſonders mit den engliſchen und 
amerikaniſchen, rechnen. Trotz des Beſtehens des Kartells wurden 
die Stahlpreiſe in der letzten Zeit bedeutend herabgefetzt. Es iſt 
überhaupt nicht leicht, ein Monopol für irgendeine Ware zu ſchaffen. 
Der Stahltruſt in den Vereinigten Staaten z. B. produzierte 
ſeinerzeit 75 Prozent der Produktion, heute produziert er nur 
51 Prozent. Es entſtanden Konkurrenzunternehmungen, die um fo 
zahlreicher aus der Erde ſprießen, je höher die vom Truſt feſtge⸗ 
ſetzten Preiſe find,” \ - 

der Frage, wie weit man ſich die Erfahrungen mit dem 
Stahlkartell für die Löſung des Problems einer inter natio⸗ 
nalen Kartelliſierung zunutze machen könnte, bemerkte 
Dr. Mayriſch u. a.: 

„Grundſätzlich bin ich kein Anhänger von internationalen Kar⸗ 
tellen. Dies iſt nicht das letzte Wort der wirtſchaftlichen Ent⸗ 
wicklung. Internationale Kartelle ſind nur ein augenblickliches, 
aber in den gegenwärtigen anarchiſchen Verhältniſſen notwendiges 
Mittel. Die internationalen Kartelle ſetzen die Produktionskoſten 
222 herab, und dies iſt das grundſätzliche Argument gegen die 
Kartelle. Was die Befürchtungen des Konſumenten 


y betrifft, fo bin ich der Meinung. daß diefe Befürchtungen nicht ge⸗ 


rechtfertigt find. Das Kartell trägt im eigenen Intereſſe Sorge 
für die Erweiterung des Abſatzes, ſomit auch für niedrige Preiſe. 
Ebenſo find die Befürchtungen, daß das Kartell zur Beſchränkung 
der Produktion führt, nicht ſtichhaltig. Wir alle wollen ſo viel wie 
möglich produzieren, je nach der Situation und je nach Möglichkeit 
bemühen wir uns, das allgemeine Kontingent zu erhöhen. Doch 
auch alle Hoffnungen, die man an eine internationale Kartelli⸗ 
ſterung knüpft, find übertrieben. 
die Kartelle die Zollbarrieren nicht befeitigen. 
Ich bezweifele ferner, daß die Kartelle über die Zeit hinaus ver⸗ 
längert werden, für die fie abgeſchloſſen wurden.“ 

„Nach meiner Meinung“, ſchtoß Dr. Mayriſch, „wird es früher 


oder ſpäter zur Konzentration der europätſchen Pro 


duktion, zur Bildung von internationalen 


Truſts, d. h. zu großen internationalen Vereinigungen kommen, 


in denen die Induſtrien der einzelnen Staaten ihre Anteile haben 
werden. Dies iſt ein Ideal der wirtſchaftlichen Entwicklung. 
Gegenwärtig iſt die Vertruſtung der chemiſchen n 
duſtrie Deutſchlands und Englands im Gange. ie 
„Badiſche Anilin⸗Geſellſchaft“ tauſcht ihre Aktien, Erfindungen, Er⸗ 
fahrungen und Patente mit dem engliſchen Truſt aus. Der inter⸗ 
nationale Truſt könnte ſehr bedeutend die Produktionskoſten her⸗ 
abſetzen, wozu das Kartell nicht in der Lage iſt. Man würde dann 
bedeutende Erſparniſſe machen, die man gegenwärtig durchſchnitt⸗ 
lich auf 20 Prozent der Produktionskoſten ſchätzt. Dahin alſo ſtrebt 
nach meiner Anſicht die wirtſchaftliche Entwicklung der Welt.“ 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Dienſtzeit bei den Staatsbehörden. 


Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur aus Warſchau 
meldet, wurde in der letzten Sitzung des Miniſterrats ein 
Beſchluß über die Anderung der Dienſtzeit bei den Staats⸗ 
behörden gefaßt. Dieſe Zeit wurde von 8 Uhr vor⸗ 


* 


1. Juni in 


und dem Präſidenten der Ge⸗ 


Familie. 


hob beſonders die Auswirkung dieſes 
die Sorgen und Bedürfniſſe der Gegenwart hervor. 


der deutſchen und ſozialiſtiſchen Stadtverordneten ni 
finden konnte. 


Nach meiner Anſicht werden 


mittags bis 3 Uhr nachmittags, am Sonnabend von 

8 Uhr vormittags bis 1% Uhr nachmittags feſt⸗ 

geſetzt. n des Miniſterrats tritt mit dem 
aft. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 24. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung und Neigung zu Niederſchlägen bei 
unveränderten Temperaturen an. 


Generalkirchenviſitation Czarnikau—Filehne. 


Am Donnerstag, 19. Mai, um %2 Uhr traf der Herr 
Generalſuperintendent im Auto von Poſen kommend in 
Czarnikau ein und ſtieg im Pfarrhauſe ab. Eine Kon⸗ 
firmandin überreichte einen Blumenſtrauß und begrüßte ihn 
mit einem Gedicht aus der Feder von Schweſter Eliſa⸗ 
beth Heſekiel. 

Als Einleitung zur Viſitation fand um 4 Uhr nachm. 
eine Konferenz des Herrn Generalſuperintendenten mit 
den Paſtoren der Diözeſe itatt; daran ſchloß ſich 5.30 Uhr der 
Eröffnungsgottesdienſt in der Kirche Czarnikau. 
In geſchloſſenem Zuge gingen die Kommiſſionsmitglieder 
und Diözeſangeiſtlichen in die reich geſchmückte Kirche, wo 
eine zahlreiche Gemeinde verſammelt war. Nach Eingangs⸗ 
lied und Liturgie hielt Generaljuperintendeut D. Blau die 
Feſtyredigt über Apoſtelg. 1, 12—14, in der er mit Bezug 
auf die Zeit des Kirchenjahres der Gemeinde das Gebet nahe⸗ 
legte als Ausdruck der Glaubensgemeinſchaft, als Kette der 
Liebesgemeinſchaft und als Kraft der Arbeitsgemeinſchaft 
und der ganzen Diözeſe die Grüße der Kirche überbrachte. 
Abends 8 Uhr trat die Viſitationskommiſſion zur Beratung 
über den Arbeitsplan und zur Regelung interner Anger 
legenheiten zuſammen. 

Am Freitag vormittag wurde die Gemeinde Althütte 
beſucht, die ſich in dem ſchlicht, aber würdig geſchmückten 
Gotteshauſe verſammelt hatte. Alle Darbietungen des 
Wortes Gottes ſtanden unter dem Geſichtspunkt der Aurede 
des Vaterunſers. Der Ortsgeiſtliche, Pfarrer Kuaypp, 
brachte auf Grund von Gal. 4, 6—7 der Gemeinde Recht und 
Pflicht der Evangeliumsbotſchaft in Erinnerung, die er in 
die Worte zuſammenfaßte: „Ihr ſeid Gottes Kinder.“ 
Pfarrer Heſekiel übermittelte die Grüße der Kirche und 
rad auf Grund von Rüm, 8, 17 über die Bewährung der 
Gotteskindſchaft. führte in die geſchichtliche Bergangenheit 
der Gemeinde und mahnte zur Glaubenskreue und Opfer⸗ 
bereitſchaft, wie ſie vor mehr als 200 Jahren die Vorfahren 
gezeigt hätten, die trotz Not und harter Verfolgung durch 
die Andersgläubigen das Erbe des Evangeliums als koſt⸗ 
barſten Schatz ihren Kindern hinterlaſſen haben. Als ſicht⸗ 
barer Zeuge alter Vergangenheit ſteht noch der alte Betſaal. 
der jetzt freilich verfallen und wegen beſonderer Schwierig⸗ 
keiten nicht mehr zu erhalten iſt. Pfarrer Michalowfki 
ſammelte die konfirmierte Jugend. mehr als 40 Jünglinge 
und junge Mädchen, zu einer Unterredung vor dem Altar, 
und Generalſuperintendent D. Blau beſprach mit den Haus⸗ 
eltern im Anſchluß an Eph. 3, 14 die Bedeutung des reli⸗ 
giöſen Vatergedankens für r Nee * Haus und 

Zum Kinder 0 war die für eine um di 
Hälfte verkleinerte Gemeinde ſtattliche Zahl von 46 Ki > 


 verfanimelt, denen Pfarrer Lie. Jeroſchewitz Weſen und 


Segen des Gotteshauſes als Vaterhaus nach dem Vorbild 
des zwölfjährigen Jeſus zeigte. Nach der Sitzung des Ge⸗ 
meindekirchenrats und gemeinſamem Mittageſſen im Pfarr⸗ 
bauſe wurde die Gemeinde Holländerdorf beſucht, die 
von dem Paſtor in Althütte mitverſorgt wird und durch 
deſſen Takt und Liebe immer mehr mit der Gemeinde Alt⸗ 
hütte zuſammenwächſt. In dem beſcheidenen, aber anhei⸗ 
melnden Betjaal hielt Pfarrer Drobnitzky die Feſt⸗ 
predigt über Eph. 2, 16, wo der Apoſtel von dem Zugang zum 
Vater ſchreibt, den der Menſch nicht von ſich aus hat, ſondern 
durch Jeſus Chriſtus, und Generalſuperintendent D. Blau 
Glaubensbeſitzes auf 


Die Beſichtigung der kirchlichen Gebäude und Friedhöfe 
ließen ſich die Herren ſtmeiſter Bluhm und Fabrik. 
beſitzer Sawall angelegen fein, : 

Ein ſtilles Leben führen unſere evangeliſchen Glaubens: 
brüder in den beiden Gemeinden; ſind ſie doch einſt zu ſtiller 
harter Arbeit hierher berufen worden; und halten allen 
Stürmen zum Trotz feit an Glaube und Heimat. pr. 


\ 


$ Die nächſte Stadtverordneten findet am reis 
tag, den 27. d. M., mit der gleichen Tagesordnung i 
der letzten Sitzung ſtatt, die bekanntlich wegen agree 
att⸗ 
Auf der Tagesorduung der ſich anſchließen⸗ 
den geheimen Sitzung ſteht auch die Bapı eines neuen un⸗ 
beſoldeten Stadtrates. 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
mü nde um 10 Uhr + 3,96, bei Thorn etwa + 1,75 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages zwei unbeladene Oder⸗ 
kähne nach Bromberg, während nach der Weichfſel ein be⸗ 
ladener Dampfer und vier beladene Oderkähne gingen. 

in Wegen Kindesmordes hatte ſich am geſtrigen Montag 
die unverehelichte Valentine Sakkowſka von hier vor 
der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant⸗ 
worten. Die Angeklagte tötete vorſätzlich, aber ohne Über⸗ 
legung am 1. März d. J. ihr neugeborenes Kind, indem ſie 
es in einer ungeheizten Bodenkammer ausſetzte, wo es um. 
kam. Sie wird dem Antrage des Staatsanwalts ent. 
ſprechend zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. 

K Verſchwunden iſt ſeit dem 21. März d. J. der 36jährige 
Theofil Lewandowſki, verheiratet, Vater zweier 
Kinder, wohnhaft Rinkauerſtraße 31. Nachrichten über den 
Verbleib des Verſchwundenen erbittet die Kriminalpolizei. 

$ Diebesgut. Im hieſigen Kriminalamt befindet ſich ein 
faft neuer blauer Herrenanzug, der einem Diebe abgenom⸗ 
men wurde; der Beſitzer wird gebeten, ſich im genannten Amt 
zu melden. 0 N 

$ Berhaftei wurden zwei Diebe, eine Perſon wegen 
Lärmens auf der Straße und gm Perſonen wegen Herum⸗ 
treibens und Bettelns. Die Letztgenannten, im Alter von 
19 bis 39 Jahren, nächtigten in einem Strohſchober in der 
Nähe der Stadt. m 


Lehrer (Lehrerin) 


Kreis Wrzesnia. geſucht. Baldige Meldung mit Lebenslauf und 
Abſchrift der Zeu e an Herrn er 
* Kenntnis der beben Sers. ebenen 2 8 


/ 


* 


2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 25. Mai 1927. 


Nr. 118, 


Pommerellen. 


24. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


2 Sein diesjähriges Anrudern beging am vergangenen 
Sonntag der „Graudenzer Ruderverein 1885“ 
Sieben Boote ſtarteten gegen 1 Uhr am Bootshauſe, als 
plötzlich und unerwartet ein Doppelvierer des Ruderclubs 
„Frithjof“ aus Bromberg „angebrauſt“ kam. Freudig be⸗ 
grüßt ſchloß ſich dieſer gleich der Fahrt, die nach Schön⸗ 
eich ging, an. Dorthin brachte auch Dampfer „Courier“ 
die zahlreich erſchienenen Gäſte. Nach einer Kaffeetafel 
und einem Tänzchen und anſchließendem Rundgang durch 
die blühende Umgebung des Dorfes wurde pünktlich um 
6 Uhr die Rückfahrt angetreten. Ein Zuſammenſein im Ge⸗ 
meindehauſe ſchloß das Anrudern ab. Das Wetter, anfangs 
regneriſch, zeigte ſich in den ſpäteren Nachmittagsſtunden 
von ſeiner beſten Seite. * 


„ Was die Trinke alles bringt! Daß auf den trüben 
Waſſern der Trinke zuweilen die Leiche eines unnützen 
Dachhaſen oder treuen Hauswächters angeſchwommen 
kommt, — ſoll vorkommen. In der vergangenen Woche 
wurde jedoch ein lebendiger, etwa 1% Jahre alter Hirſch 
aus der Trinke gezogen. Vorläufig iſt der Ausreißer auf 
dem ſtädtiſchen Gute Kunterſtein in Pflege, wo auch Beſitz⸗ 
rechte geltend gemacht werden können. 8 * 


An unſere Grandenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es fich, das Abonnement 


für Juni 


bei einer der nachſtehenden 


i Ausgabe⸗Stellen | 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Juni 
wird bereits am 31. Mai ausgegeben. 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen = Annahme 
5 und Nachrichten⸗Dienſt: ö 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
- Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, 

Ausgabe ⸗ Stellen 
eee ee 


traße) 3. 


Willy Becker, Drogenhandl, Plac 23 ſtucznia 
(Getreidemarkt) 30. 5 
Torunska 


Emil Nomen, Papierhandlung, 
(Unterthornerſtr.) 16. 

Makowski, Friſeur, Chelminska (Culmerſtr.) 40. 
Helene Roeder. Papierhandlung, Jözefa 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 

8 weng, . nn Kos arowa 
Eduard Schachtſchneider. 

(Keitungftr.) 28. 

Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 

Café Dietz. Lipowa (Lindenſtr.) 33. 

Guſtap Klafft, Bäckerei, Kl. Torpen, Gru⸗ 
. dzig dzka (Graudenzerſtr.) 2. i 
Die, „Deutihe Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetſte deutſche 
: Zeitung in Polen; Anzeigen darin find deshalb auch 


4: bejonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe Stellen nehmen :f 
A. auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. ; 


Forteczna 


— —ͤ— — — ͤ— . EN 


x 5 7 


Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 

Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter Vater, 

Schwieger⸗ und Großvater, Bruder, Schwager und 

Onkel, der 7268 
Beſitzer 


Johann Bartel 


im Alter von 64 Jahren. 


Dieſes zeigt, um ſtille Teilnahme bittend, im 
Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


N Eliſe Bartel geb. Ewert. 
Matawy, den 22. Mai 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 25. d. M., 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


k 8 


Grftllaffige Kaffeeröſterei ſucht für Sraudenz ode 9 
Teer⸗ und 
Oelfäſſer 


tüchtige Dame 


mit Beziehungen zu feinen privaten Abnehmer⸗ 
kreiſen (auch Hotels u. Reſtaurants) zum Ver⸗ 


klaſſi Pi 
ln. ng be unter ai TER ar Die 
Geſchäftsſt. der Diſch. Nöſch., Bydg., erbeten. 
Kirchl. Nachrichten. Evangel. Kirchen⸗ 
Donnerst., d. 26. Mai 27 gemeinde Leſſen. 


kaufen laufend 


4 0 mada 
(Himmelfahrt). Aus zwingenden Zorn, Subiennican 2, I Alnııtan aut erhal erhalt. 10 Uhr Gottesdienft, fon 
Gründen finden die 15 erledigt ſämtliche Rinhie Pa „Kon: 
ee eee. innergelongberein „Liedertasel“. wännergefangverein „Mefodia‘'|ungeiegenveiten, aus k t en e 
08 P 5 Am Do 1 \ aft zu verkaufen. 7286 Himmelfahrtstag ange⸗ 
mit hl. Abendmahlsſeier. gam 1 e e e b. 1927. nnerstag (Himmelfahrt) und distret. ge: Kapernita 22, l. reis. R ge eines Unfolles. des 
Sonntag, d. 29. 5., nachm. Ig. evgl. Witwe vom olge eines Unfalles des 


wie folgt ſtatt: 
. 10 Uhr: 

Leſegottesdienſt, 
nachmittags 3 Uhr: 


3 Uhr Gottesdienſt. 
Nywald (Rehwalde). 
Sonntag, d. 29. 5., vorm, 


e eee Der 492 id Feier 5 Programm: ierzu werden die aktiv. u. paſſiv. Mitglieder 
weichung mit dee funf Se pf, Ubendmabls, | A capella Chöre und Orcheftervorträge,  |veoh Fam fte. Towie alle Freude des Deutih. 


mierten Jugend vor dem 


Dax Kindergottesdienſt 
a dankt aus. 18 


| geſchäftzſtene der dentichen Aundfehan in Polen. 


raudenz. 


Morgenkonzert. 


Chor: M.⸗G.-VB. Liedertafel(Mufitdir. Hetichto), 
Orcheſter: Kapelle Haß ! Konzertme } 


BR” Eintritt frei. 
Der Bpritend : Richard Hein, 


Grams Gruda 
N 


2 Ein Zuſammenſtoß eines Antos mit einem Fahrrad 
ereignete ſich Sonntag abend um %9 Uhr an der Ede 
Pohlmann⸗ und Börgenſtraße. Das Rad wurde voll⸗ 
ſtändig zertrümmert und der Fahrer zur Seite ge⸗ 
ſchleudert, wo er beſinnungslos liegen blieb. Der 
Verletzte wurde in bedenklichem Zuſtande in das Städtiſche 
Krankenhaus gebracht. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß 
iſt noch nicht aufgeklärt. * 

2 Selbſtmord verübt hat der 67jährige Eduard Ahl⸗ 
mann, indem er ſich in die Weichſel ſtürzte. Dem Greiſe 
war vor einem halben Jahr ſeine Gattin geſtorben, nach⸗ 
dem er mit ihr ein ganzes Leben voll Glück und Zufrieden⸗ 
heit geführt hatte. Nach einem Selbſtmordverſuch war er 
auf der Polizei vernommen aber entlaſſen worden. Beim 
Verlaſſen des Amtszimmers ſoller neuerlich den Willen 
ausgeſprochen haben, ſich das Leben zu nehmen. Doch legten 
die Polizeibeamten dieſer Außerung keinen Wert bei. 
Sonntag nachmittag zog man nun ſeine Leiche an der Brücke 
aus der Weichſel. Verſuche der Wiederbelebung waren 
erfolglos. * 


—ef— Aus dem Landkreiſe Graudenz, 23. Mat. Die 
Bautätigkeit in dem im vorigen Jahre parzellierten 
Gute und jetzigem Dorfe Blizinki beginnt ſich zuſehends 
zu beleben. Voriges Jahr konnten die Anſiedler infolge 
Zeit⸗ und Geldmangels nur Scheunen bauen, in 
denen dann auch teilweiſe das Vieh, ſoweit ſolches ſchon 
vorhanden war, den Winter über notdürftig untergebracht 
war. In dieſem Jahre ſollen nun Wohnhäuſer und Ställe 
gebaut werden, fo daß die Parzellanten bald alle nötigen 
Wirtſchaftsgebäude zur Verfügung haben werden. 


Ä —2—— — 


Thorn (Torun). 


— Zum Richter am hieſigen Bezirksgericht wurde der 
bisherige Kreisrichter Teodor Oſten⸗Sacken er⸗ 
nannt. x * * 

—dt Die Überreite des ehemaligen Bismarckdenkmals 
ſollen nach einer Entſcheidung des Wojewodſchaftsverwal⸗ 
tungsgerichts entfernt werden. Bekanntlich war der 
Magiſtrat für. das Stadtparlament gegen einen Abbruch. * 
* Erloſchen iſt die Räude unter den Gutspferden 
in Thorniſch⸗Papau, weshalb auch die Abſperrmaß⸗ 
nahmen in Fortfall gekommen ſind. 2 

—dt Die Taſchendiebe haben wieder auf dem letzten 
Viehmarkt „gut gearbeitet“. Einem Ciecwierſki wur⸗ 
den 140 Zloty, einer Emma Maryf aus Penſau 265 Zloty, 
einer Sophie Koscicki 100 Ztoty, einem Balſki 300 
Zloty geſtohlen. Solche Ernte hatten die Taſchendiebe ſchon 
lange nicht! Ferner wurde einem Stoffhändler aus 
Kongreßpolen im Gedränge — welches jedenfalls künſtlich 
nerurſacht wurde — für ca. 150 Zloty Anzugſtoff geſtohlen. 
Nicht genug kann vor Dieben auf den Märkten gewarnt 
werden; ſtets gibt es noch Leute, welche die Warnungen 
unbeachtet laſſen, bis ſie durch „Erfahrung“ klug werden 


—dt Ein ſchlaafertiges Dienſtmädchen. Eine ordentliche 
Tracht Prügel erhielt ein Fremder in einem Reſtaurant in 
der Heiligengeiſtſtraße von einem Dienſtmädchen! Da er ſich 
ihr gegenüber Frechheiten erlaubte, bearbeitete ſie ihn ganz 
gehörig mit dem Beſen! W 


ere mne. 


Berent (Foseierzuna), 23. Mai. Durch Schreck 
gelähmt und die Sprache verloren. Auf dem 
unmeit von hier gelegenen Weitſee wurden in letzter Zeit 
vielfach Raubzüge von Fiſchräubern gemacht, ohne 
daß es gelang, dieſem Unweſen zu ſteuern. Vor einigen 
Tagen machte ſich nun der Fiſchereipächter in Begleitung von 
zwei Polizeibeamten, die bewaffnet waren, auf den See, um 
die Fiſchräuber zu fangen. Als dieſe eine Strecke von 
Czarlin aus auf den See mit ihrem Kahn gerudert waren, 
belamen ſie von hinten her plößlih Gewehrſeuer aus Mili⸗ 


färgewehren, die Kugeln pfiffen dicht über den Köpfen der 


Polizeibeamten und des Fiſchpächters hinweg. Letzterer ver⸗ 
lor durch den Schreck die Sprache und wurde auf der einen 
W gelähmt; er befindet ſich in ärztlicher Behand⸗ 
ung. 
noch nichts feſt, die Ermittelungen ſchweben. Jedenfalls 


Beste Oberschles. * 

einkehlen, Hättenkohs 

einkohlen-Brikefts 
ente d. Bee 

* Sörnoslaskie 5 

Towarzysiwo Weglowe 
Tow. 2 ogr. por. 


TORUN, ulica Kopernika 7. 
Telefon 128113. 
Vertretung d. Konzerns „Nobur“ Katowice. 


1 Notel Röniglicher Hof. 
Dienstag, den 24. Mai: 


— 


5 


Anfang 8 Uhr. 


Maiausflug 


Männergeſanges eingeladen. 


1 


über die Perſon des oder der Täter ſteht bis jetzt 


Tel, 


SL. 
7239| % 


‚Eamilien-Abend 


nach Dragas, Roter Adler bei Herrn Kühn. 
Abmarſch 6 Uhr früh vom Getreidemarkt. 
Haß). Außerdem verkehrt v. Uhr ab das Fährboot. 


ſch. J. Loboda, Torun, in irauenlof. 
7269 | 5314 


Der Vorſtand Alois Stuhldreer. PAIR 


ſind es Leute, die im Dorfe Czarlin oder den anderen am 
Weitſee gelegenen Dörfern ihre Wohnung haben. 

—ef— Briefen (Wabrzezno), 23. Mai. In dem zu dem 
hieſigen Kreiſe gehörenden Dorfe Kſiazki wurden in der 
Nacht vom 20. zum 21. d. M. dem Beſitzer E. Schulz durch 
unbekannte Täter drei Läuferſchweine geſtohlen. 
Die ſofort eingeleitete Unterſuchung hat bisher noch kein 
poſitives Ergebnis gezeitigt. 

* Konitz (Chojnice), 22. Mai. Eine beſonders raffi⸗ 
nierte Diebesbande ſcheint im nördlichen Teile un⸗ 
ſeres Kreiſes ihr unſauberes Handwerk auszuüben. In der 
Nacht zum Donnerstag ſtattete ſie dem Gehöft des Guts⸗ 
beſitzers von Pokrzywnicki in Neukirch einen 
Beſuch ab. Es gelang ihr, zwei Kutſchpferde anzuſchirren 
und hinter der Scheune vor den Kutſchwagen anzuſpannen. 
Die Diebe gingen zurück in den Stall, um noch zwei Pferde 
zu holen; dabei trafen ſie auf einen Hengſt, der aber keinen 
Spaß verſtand und durch Ausſchlagen einen großen Lärm 
machte. Der Knecht wachte auf und zündete ſofort ein Licht 
an, worauf die Diebe eiligſt die Flucht ergriffen. Mehr 
Glück hatten ſie in der nächſten Nacht bei einem Diebſtahl 
auf dem Rittergute Ad l. Neukirch, über den wir bereits 
berichteten. Hoffentlich wird die Polizei dieſen Diebſtählen 
die größte Aufmerkſamkeit widmen und nicht der Orts⸗ 
gruppe deutſcher Katholiken, der nur das wirkliche Wohl 
des Staates am Herzen liegt. — Zu dem Pferdediebſtahl wird 
uns noch mitgeteilt: Die geſtohlenen Tiere ſind zwei helle 
Füchſe, kurz geſchnittener Schwanz und kurz geſchnittene 
Mähne, und zwar ein Fuchswallach mit kleinem weißen 
Stern und auf der linken Seite oſtpreußiſcher Geſtütbrand 
(runde Krone mit einem Punkt) und eine Fuchsſtute ohne 
befondere Abzeichen. Daun zwei braune, ſtarke Arbeits⸗ 
pferde, Wallach und Stute, ohne beſondere Zeichen. Der 
Parkwagen neu lackiert, dunkelrotes Untergeſtell, blaues 
Obergeſtell mit roter Deichſel. Die Achſen des Wagens ſind 
vorne kürzer als hinten, weshalb der Wagen nicht ſpurt. 
Zwei Kutſchgeſchirre mit neuen roten Schabracken und 
Stirnbändern, ferner zwei ältere Kutſchgeſchirre. Kutſcher⸗ 
livree und Mütze gut erhalten, dunkelbraun mit Silber⸗ 
treſſen beſetzt. Von dem Beſitzer find 500 st Belohnung 
ausgeſetzt für diejenigen, die die Täter jo angeben, jo daß 
der Beſitzer ſein Eigentum wiedererlangt. x ; 

# Neuenburg (Nowe), 23. Mai. In Koeielee unweit 
Neuenburg verſtarb kürzlich ein alter Mann, namens Joſef 
Samulewicz, im Alter von 102 Jahren fünf 
Monaten und einigen Tagen und hat noch bis zu acht Tagen 
vor feinem Tode ſeiner Tochter in der Wirtſchaft geholfen, 
Schweine gefüttert uſw. In früheren Jahren hat S. in 
der Familie des derzeitigen Beſitzers von Kocielec, von 
Fournier, zwei Generationen gedient. 3 

* Schlagenthin (Kreis Konitz), 23. Mai. Vor einem 
Jahre wurde der Schulleiter Neumann wegen ganz 
ungerechtfertigten Gründen von dem Diſziplinargericht mit 

Verſetzung auf eine andere Stelle unter Bewilligung der 
Umzugskoſten beitraft. Der Proteſt an das Miniſterium 
wurde unter Angabe von unverſtändlichen Gründen abge⸗ 
lehnt, worauf N. durch den Rechtsanwalt Behnke die 
Kaſſattonsklage beim höchſten Gericht in Warſchau 
einreichte, aber bis heute iſt noch keine Antwort eingegangen. 
N. wurde mit dem 1. Februar d. J. an die deutſche Schule 
nach Dirſchau verſetzt, aber nicht als Leiter, ſondern 
er ſtand daſelbſt unter dem recht jugendlichen Leiter der pol⸗ 
niſchen Schule, was er als eine Ungerechtigkeit brian 
Dazu kam noch, daß er in Dirſchau keine Wohnung erhielt, 
folglich getrennt von ſeiner Familie leben mußte, was fü 
einen 50jährigen Lehrer wegen der mangelhaften Beſoldung 
eine Unmöglichkeit iſt, auch lehnte das Kuratorium eine. be⸗ 
ſondere Vergütung ab. N. bat um ſeine Entlaſſung und er⸗ 
hielt ſie auf beſonderen Wunſch am 1. Mai. Gleich darauf 
kündigte der hieſige Gemeindevorſteher auf 
höhere Veranlaſſung der Frau die Wohnung zum 
31. Mai mit dem Bemerken, daß für Mai 15 zl an Miete zu 
zahlen ſei. Dieſe Handlungsweiſe kann man angeſichts der 
wohlhabenden Beſitzer unſeres Ortes nicht als edel und vor⸗ 
nehm bezeichnen, zumal ſich N. ſtets als ein loyaler Bürger 
gezeigt hat, der auch auf ſeine ſelbſtändige neue Stellung ſo⸗ 
fort abwandert, wenn alle Papiere in Ordnung ſind. — Ganz 
anders zeigte ſich die Gemeinde, als 1920 der Lehrer Hin⸗ 
kelmann, weil er den Eid nicht ablegte, am 1. Juli ent⸗ 


Thorn. 


Rino „Pan“, Torun 


} 
ul. Mickiewicza 106. 2992 


Ab Mittwoch, den 25. Mai: Premiere des gewaltigsten 
kunstwerkes der Ufa: 


„Faust“ 


Monumentales Drama nach Wolfgang v. Goethe. In den 2 
Hauptrollen: Jannings als Mephisto, Gösta Ekmann 

als Faust, Kamilla Horn als Gretchen. Xvette Guilbert 
als Marthe Schwertlein. — Deutsche Beschreibungen gratis an 


2 
i 


der Kasse, — Beginn 5 Uhr. Schülerkarten 60 gr. N 
Donnerstag u. Sonntag: Fremdenvorstellung. Beginn 3 Uhr. 


Sonntag, den 29. 5., vorm. 
9 Uhr Gottesdſenſt. 
Eugl.⸗luther. 


ana |5w3., gut 

| Kl, erhalten, 
gleich für Vorm. 10 Uhr: Predigts 

780 zi zu verkaufen. 7274 gottes dienſt in Plangenau. 


Moftowa 14, Schuhlad. Sonntag, d. 29. 5., vorm. 


Ele Lande, m. 10⸗J. Tochter Deren Pfarrers Schönjan 
. u, eigenen n Im „ 
Friſierſalons Ananda ee Rheinsberg (Ryßski). 


für Herren u. Damen 15. Juni geeign. Stellg. Donnerst, d. 20. Mai 27 
ff. unt 738111 Koch 2. Af Geiges 
efl. . . * 
Ehetminsta 5. an Ann.-Exp. Wallis, dienſt mit Abendmahls⸗ 
Torun erbeten. 7 feier ERROR 


girl. Naheicten, 


Erstklassiges Donnerst., den 26. Ma 
(Himmelfahrt). 
Herren - Moden- ori, Rivhe, Som, 
Maßgeschäft und Abendmahlsſeſer. — 
ee 
0 N 
B. Doliva, Torun Pellfung d. Konfirmanden. 
Artushof en St. Georgen ⸗Kirche. 


ar 
Bacheſtr. (Strumptowa) 8 RS 
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> Bydsoszcz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918, 


hören sofort. auf. wenn Sie „Elviro!“ ge- g 
brauchen. Elvirol ist ein auf Grund lang- 


neuen Wachstum bringt. Von Professoren Kabal S eee HM. nicht unter 20 Jahren, mit guten, lückenloſen Anlage billig zu verk. Großer, 
und Aerzten empfohlen. Ueber den Erfolg üte E ſich Zeugniſſen per ſofort geſucht. 3938 Meld. bei Tzarnecki. 2 U 
werden Sie erstaunt sein. Zt. 8.50. 3877 Handwerker beſſ.Bran⸗ ul. Kosciuszki 51. 3934 2E er 


BR. g 00 is n 28 Jahre alt, evang., Müdchen 
naue Opeiſemohn due 


(Dominialware) preiswert abzugeben, 6913 pPolniſchen u. deutſchen 
Sprache mächtig, ſucht Jun Eodei Gehaltsangaben und hne: 44% 
r . ,, 171) Xeon Rademiteln, 


laſſen wurde. H. wohnte noch bis Mitte November 1920 um⸗ findet hier im Kath. Vereinshauſe (Dom Katolicki) die er und ſchneller da fein werden!!). Inſolge dieſer Verzoge⸗ 
ſonſt im Schulhauſe, auch erhielt er noch den Nutzwert des | Muſterung der Mannſchaften des Jahrgangs 1906 und h ee Dadebrt Ci 4 were veriragsmäßtg 
Schullandes, während N. ſchleunigſt ſeine Wirtſchaft auflöſen | der Zurückgeſtellten der Jahrgänge 1904 und 1905 (Kat. B) | bis 1. Juni mit dem neuen Licht verſorgt werden. 

und die Gegenſtände für billiges Geld verkaufen mußte, weil | ftatt. ° Ottlotſchinek (Otloczynek), 23. Mai. Über das ſelte 
die Verſetzung nach Dirſchau zu ſchnell kam. Es iſt betrü⸗ j DESYNEL), 23. Mal. r das ſelkene 


= l f R ee r Kurioſum der Jagdverpachtung hierorts iſt zu 
dend, daß eine deutſche Gemeinde — vielleicht iſt fie auch voll⸗ ; are al 07 Es 
Htändig unſchuldig — einem deutſchen Lehrer für ſehr ſchwere Bien, bab nad dreimaligem Termin die Jaad see zun 
Dienſtzeit in dieſer Weiſe dankt. Aus Kongreßpolen und Galizien. einer IInterhn, 28. b. M. 5 Uhr nachm. im Schulzenamt nach 
a Schwetz (Swiecie), 23. Mai. Der letzte Schwei ne⸗ 3 5 n erbrechung von einem Jahr jedenfalls nun end⸗ 
markt war ſehr gut beſchickt. Es waren außerordent⸗ Alexandromo Kuj., 23. Mal. Die Glektrowerke gültig verpachtet wird. Zufolge Einspruchs mußte der 


lich viel Schweine jeden Alters aufgefahren. Die Geld» | Grodek, Zweigſtelle Elektrizitäts⸗ und Gaswerk Thorn, ] Staroſt dreimal die Pachtung für ungültig erklären. Das 
knappheit und der ſteigende Futtermangel zwingen viele | werden auch unfere Stadt mit billigem Strom verſorgen. | Jagdterrain grenzt an die große Staatsforſt. — Ein e l⸗ 
Landwirte, ihren Viehbeſtand zu verringern. Man ver⸗ Die Maſte find von Ottlotſchinek über die Tonczinna bereits er Fiſch, der Blindaal iſt im Tonczinnafluß zu 
langte für Abſatzferkel 60—65, in einem Falle ſogar 73 Zt. | aufgeſtellt. Die Direktion verhandelte mit Nieczawa finden. Er iſt kleiner wie die Neunauge, ſieht ſonſt aber 
Der Preis für Läufer iſt dagegen geringer, und verlangte [und Wrockawek, um auch dorthin das Leitungsnetz zu] ebenſo aus und ift vollſtändig ‚blind wie die Bewohner der 
man für dieſe 100 Pfund Gewicht 90 Zloty. Angemäſtete | erweitern. Leider mußte die Arbeit unterbrochen werden, Gewäſſer in den finſteren Gebirgshöhlen. Nur im zeitigen 
Tiere waren gar nicht vorhanden. Es blieb viel unverkauft, | weil die inländiſchen Ifolatoren für Start. Frühfahr während der Laichzeit kann er im fließenden Bach, 
da die Verkäufer auf Preis hielten. ſtrom zu ſchwach waren und ſofort zerſprangen. an Steinen ſich feſtſaugend, beobachtet werden und lebt die 
Strasburg (Brodnica), 23. Mai. Statiſtiſche s. In | Die von der A. E. ©, - Berlin angebotenen Iſolatoren konn- andere Jahreszeit nur im Uferſchlamm in der Erde. Hier 
der Zeit vom 29. April bis 18. Mai verzeichnete das hieſige [ten aus unverſtändlichen Gründen nicht beſtellt werden, und | wird von den Fiſchern herausgegraben, um mit ihm die 
Standesamt 14 Gehurten, darunter drei uneheliche und vier [erwartet die Bauleitung jetzt den Eingang der Holntoren | Weichſelaale an der Angel zu fangen. 
Todesfälle. — Am Dienstag, 31. Mai, und Mittwoch, 1. Juni, | aus der Tſchechei (ſicherlich weil die tſchechiſchen beſſer, billi⸗ ——ůů 
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ipondent, vertraut mit geſucht. Offerten mit niſſe hat, für größeren zahlung, Vierzimmer⸗ Offerten mit Preis u. im Gaſthauſe der Frau Lange gegen ſofortige 
Nebenbetrieben, ſucht Jeugniſſen und Bild an Haushalt nach Grau⸗ haus, echter Weizen⸗ Proben ſofort zuſenden Barzahlung. Pachtbedingungen liegen aus 
Vertrauens ſtellung. Frau Nichter, 7092| denz geſucht. Off, unter boden, Nähe Bahnſtat. F. Neglinke, Zoppot, bei Frau Lange in Bergbruch, bei Herrn 
Offerten unt. S. 7251 a. Ernie (Ri tershof M. 7016 an die Geſchſt. Wisnieweka, 7272 Fette u. denbofſtr hdl. Grießbach in Mittenwalde, bei Herrn Hammer⸗ 

de Geſchäfteft. de Zeitg. b. Wüſoka, p. Wyrzysk.] Kriedte, Gru „lulica Dworcowa 66.1 Schwedenbofſtr. 6, meifter in Grünkirch. Em F. von Schwartz 


N 
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In Wieder einmal die Nationalkirche vor Gericht. 
Wegen Vergehens gegen § 132 St.⸗G.⸗B. (Anmaßung eines 
öffentlichen Amtes) hatte ſich am geſtrigen Montag der 
Prediger der Nationalkirche Staniſflaw Zawadzki von 
hier vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten. Mit⸗ 
angeklagt wegen intellektueller Urkundenfälſchung war der 
Photograph Edmund Gembalſki von hier. Der Ange⸗ 
klagte Zawaddzki iſt beſchuldigt, am 25. April 1926 eine Jüdin, 
die Regina Wolenmer, in ſeine Religionsgemeinſchaft 
aufgenommen, ihr eine Geburts⸗ und Taufurkunde aus⸗ 
geſtellt und ſie mit dem Mitangeklagten G. kirchlich getraut 
zu haben. Der Angeklagte Z. erklärt dazu folgendes: Die 
W. ſei zu ihm gekommen mit der Bitte, in ſeine Kirche ein⸗ 
zutreten. Als Grund dazu gab ſie an, ſie wolle den G. 
heiraten. Er halte ſich für berechtigt, Sakramente zu er⸗ 
teilen und weiſe darauf hin, daß es in England und 
Amerika jedem Pfarrer erlaubt ſei, einem Übertretenden 
eine Taufurkunde auszuſtellen. Derartige Scheine ſehe er 
nicht als öffentliche Urkunden an. Der Angeklagte G. be⸗ 
zeichnete die Religionszugehörigkeit ſeiner Frau der 
Polizeibehörde gegenüber als katholiſch und will hierin 
nichts Welterſchütterndes erblicken. Ein Polizeibeamter 
ſagt aus, die Nationalkirche ſei als Kirche vom Staat weder 
anerkannt, noch habe fie das Recht, kirchliche Urkunden aus⸗ 
zuſtellen. Ihre einzige Befugnis beſtehe lediglich in der 
Abhaltung von Gottesdienſten. Der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft beantragte für Zawadzki zwei Wochen Ge⸗ 
fängnis, für Gembalſki zehn Tage Gefängnis. Der Ver⸗ 
teidiger, Rechtsanwalt Höppe, bemerkte, daß nur derjenige 
beſtraft werden könne, der ein öffentliches Amt ausübe. 
Das Reichsgericht in Leipzig entſchied in mehreren Fällen, 
daß eine Kirche und deren Funktionäre keine öffentlichen, 
ſondern private Inſtitutionen ſeien, daher fer auch 
ein kirchliches Amt kein öffentliches Amt; aus 
diefem Grunde falle die Angelegenheit nicht unter die Vor⸗ 
ausſetzung des § 132. Ebenſo ſeien aus dem Grunde alle 
von kirchlichen Funktionären ausgeſtellten Urkunden als 
private Urkunden zu betrachten. m Schluſſe beantragte 
der Verteidiger Freiſprechung oder Geldſtrafe. Das Gericht 
fällte folgendes Urteil: Der Angeklagte Zawadzki iſt 
des Vergehens gegen § 132 ſchuldig und 5 zu zwei 
Wochen Gefängnis verurteilt. r Angeklagte 
Gembalſki iſt des Vergehens gegen 8 271 ſchuldig und 
wird zu 8 Geldſtrafe oder fünf Tagen Gefängnis 
verurteilt. Die Koſten des Verfahrens tragen die Ange⸗ 
klagten. Begründung: Die Nationalkirche iſt noch nicht 
anerkannt, demnach gibt es auch in ihr keinen Pfarrer, der 
irgendwelche kirchlichen Funktionen ausüben darf. Des⸗ 
halb war der Angeklagte Z. nicht berechtigt, kirchliche Doku⸗ 
mente auszuſtellen. Der Angeklagte G. hatte von dieſer 
Nichtbeſugnis des Z. Kenntnis, deshalb mußte er ebenfalls 
beitraft werden. Sowohl Z. wie G. erklären, gegen das 
Urteil Berufung einlegen zu wollen. 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Bydgofacz, T. z. Die ſeit dem Fortgange von 
Paul Hoffmann verwaiſte Rolle des Leutnants Niki hat durch 
Zufall überraſchend ſchnell einen Vertreter in Herrn Walter 
Gräbenitz vom Mellini⸗Theater, Hannover, gefunden. Wir ſind 
daher in der Lage, das gefällige Qperettenwerk von Oskar Straus 
in Form eines Gaſtſpieles am Himmelfahrtstage erneut in den 
Spielplan aufzunehmen. Herr Gräbenitz, der vielen Brom⸗ 
bergern noch von ſeiner Tätigkeit am hieſigen Stadttheater be⸗ 
kannt fein dürfte, iſt nach feinem Weggange Mitglied des Ber⸗ 
liner Theaters, Berlin, geworden und jetzt des Melfini = Ope- 
rettentbeaters, Hannover. Bekannt ift er auch geworden durch 
feine Operette „Das Glücksſchloß“, das ihn mit dem früheren 
Kapellmeiſter Snaga am Bromberger Stadttheater zu Verfaſſern 

ö hat. Wir dürfen hoffen, daß dem Gaſte, der hier ſeinen Ferien⸗ 
aufenthalt verleben will, ein volles Haus bereitet wird. (7295 


i Am Himmelsfahrtstag Ausflug der chriſtlichen Gemeinfhaft, ul. 
a Mareinkowfkiego 8 d (Fiſcherſtraße), nach Mühltal Dorf (Smu⸗ 
CCCCCCC HR 
. 3 Uhr fr enbahnbrücke (Güte reu er 
meinſchaft find zur Bereitigun Bestie eingeladen. Baldandadt 
nochmittags 4 Uhr. (Bet Regenwetter um 5 Uhr Andacht im 
Saal, Fiſcherſtraße, Bromberg.) (3936 


* 2 2 
* Inomroclaw, 23. Mai. Verurteilung eines 


Redakteurs. In Nr. 256 des „Dziennik Kuß.“ erſchien 
ein Artikel, in dem nach anderen Zeitungen darüber berichtet 


Eigentum des Staates waren, abgeſchnitten und ſich ange⸗ 
eignet haben ſollte. Auf Antrag des Wojewoden wurde des⸗ 
wegen der Staatsanwalt gegen den verantwortlichen Redak⸗ 
teur des genannten Blattes, Bukſakowſki, auf Grund 
des § 186 des Strafgeſetzbuchs klagbar. In der Sitzung am 
24. März d. J. hatte das hieſige Schöffengericht den Ange⸗ 
klagten freigeſprochen. Gegen dieſen Freiſpruch legte der 
Staatsanwalt Berufung ein, worauf di . UFICBERDER vor 
einigen Tagen vor dem biegen Kreisgericht noch einmal 
zur Verhandlung kam. Das richt fand diesmal den Ans 
geklagten im Sinne des § 186 ſchuldig und verurteilte ihn 
zu 1500 zl Geldſtrafe oder 100 Tagen Gefängnis. 


Pudewitz (Pobiedziſka), 23. Mai. Der heutige 
Wochenmarkt war nicht ſehr beſucht. Die Nachfrage nach 
Butter und Eiern wurde nicht befriedigt. Butter koſtete 
das Pfund 2,50—2,80, Eier 2—2,20 die Mandel, Hühner 
5—5,50 das Stück, junge Hühnchen wurden mit 2,00 das 
Stück bezahlt. Ferkel, 5—6 Wochen alte, brachten 50 Zloty, 
8—9 Wochen alte 80 Zloty, Läuferſchweine 80—90 Pfund 
ſchwer 75 Zloty. Serradella wurde heute noch ſehr geſucht, 
und wurde mit 13 Zloty pro⸗Zeutner bezahlt. Roggen kam 
nur ſehr wenig auf den Markt und wurde mit 52 Zloty der 
Doppelzentner bezahlt. Kartoffeln waren heute ſchon billiger 
wie vor acht Tagen, nämlich zu 5—5,50 pro Zentner zu 
haben. Beim Gutsbeſitzer Kverth in Biskupitz bei Pude⸗ 
witz wurde die Räucherkammer in der Nacht von Frei⸗ 
tag zu Sonnabend von Einbrechern vollſtändig aus ⸗ 


leichter Schneefall ein. 


fs Wollſtein (Wolſztyn), 23 Mai. In dem an der 
deutſchpolniſchen Grenze gelegenen Orte Jaromierz er⸗ 
eignete ſich am Mittwoch voriger Woche eine fürchter⸗ 
liche Mordtat. Der 19fährige Landwirt Ponie⸗ 
dziakek, der wegen einer Straftat zu drei Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt war, hielt ſich ſchon längere Zeit ver⸗ 
borgen. Da ſein Stiefvater ihn auch im Verdacht hatte, daß 
er durch ihn beſtohlen wurde und Nachbarn ſeine Anweſen⸗ 
heit im Gehöft beſtätigten, nahm er eine Durchſuchung ſeiner 
Stallung vor. Hierbei traf er mit der Düngergabel den 
im Stroh Verſteckten, der ſich fofort auf den S2jährigen 
Stiefvater namens Stahl ſtürzte und ihn bis zur Be⸗ 
wußtloſigkeit würgte, um ihm ſodann mit einem 
harten Gegenſtand die Gehirnſchale einzuſchlagen. Nach der 
Mordtat gelang ihm die Flucht über den Obraͤkanal 
nach Deutſchland, wo er aber jofort feſtgenom⸗ 
men wurde. In Bentſchen lieferten ihn die deutſchen Be⸗ 
hörden der Polizei aus, die ihn hier ins Gerichtsgeſängnis 
einlieferte. Der Stiefvater iſt ſeinen ſchmeren Ver⸗ 
letzungen erlegen. — Am geſtrigen Sonntag ſeierte der 
Radfahrerverein in Karpieko fein diesjähriges 
Stiftungsfeſt im Weruerſchen Reſtaurant. Die deut⸗ 
ſchen Nachbarvereine Komorowo, Gitſchin, Rofdrazewo und 
Jablone waren zahlreich als Gäſte erſchienen. Der Vor⸗ 
ſitzende Brauer eröffnete die Feſtordnung und leitete 
das Reigenfahren im Saale uud das Kunſt⸗ und Hindernis⸗ 
lahren im Garten, welches ganz erſtaunliche Leiſlungen ſehen 


nachts ein 


wurde, daß der wolhyniſche Wojewode Mach nach ſeiner Er⸗ 
nennung zum Wofewoden elektriſche Leitungsdrähte, die 


geräumt. — Heute 11 Uhr vormittags ſetzte wieder ein 


| Wer von den 


Bot-Abhonnenten 


die Deutſche Nundſchau für den Monat Juni 

noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement 

heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt er⸗ 
neuern. 


lich. Den Schluß bildete die Preisverteilung, die ſehr reich⸗ 
lich ausftel. Zur Beluſtigung des aus der Stadt und der 
Umgegend verſammelten Publikums hatte der Wirt durch 
Würſel⸗ und Schießbuden geſorgt. Ein Tanz beſchloß das 
harmoniſch verlaufene Sportieft. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


an die 
bot, da es als „Salzſpeicher“ ſeinerzeit völlig mit Dachpappe 
eingedeckt 
Nahrung. 


mar, dem iche 
Motorſpritzen anrückende Feuerwehr konnte ſich nur darauf 
beſchränken, die gegenüberliegenden großen Wohnbaracken 


* 
Freie Stadt Danzig. 


4 Danzig, 28. Mai. Meſſerſtecherei in Schüd⸗ 
Geſtern nachmittag unternahmen die Arbeiter 
Paul Kolodzik, uſtav Grabowſki und Leo 
Zierotzki, ſämtlich in Schidlitz, Weinbergſtraße wohnhaft, 
einen gang. An der Schule in Schüddelkau trafen 
fie den Arbeiter Neumann, der ein Bekannter des Ko⸗ 
lodzik ik. Dieſer forderte ihn auf, einen Schnaps auszu⸗ 

ben, wozu N. ſich jedoch nicht verſtehen wollte. Aus dieſem 
Eee kam es zu einem Streit, der in Tätlichkeiten 
ausartete und die Wahlbeſucher der Schule Schüddelkau zu 
ftören drohte. Mit einer ſtark blutenden Geſichts⸗ 
wunde mußte ſich K. zum Arzt begeben. Auf der Wache 
beſchuldigten ſich N. und K. gegenſeitig, das Meſſer benutzt 
zu haben. Die Meſſerhelden ſind verhaftet worden. 


Kleine Rundihau. 


* Ein neues Erdbeben. Die Wiener Seiſmographen des 
meteorologiſchen Amtes notierten am Sonntag gegen 12 Uhr 
rdbeben in einer Entfernung von etwa 7000 Kilo⸗ 
metern von Wien, das wahrſcheinlich einen kataſtropha⸗ 
len Umfang annahm. Der Herd des Bebens lag vermut⸗ 
lich in Oſt⸗ Indien oder in Mittel⸗ China. 


Bon der polniſchen Zertilinduftrie 


iſt ſeit einigen Wochen über eine günſtigere Entwicklung zu melden. 
Infolge des letzten Streiks find die Lagervorräte, namentlich bei 
der Wollinduſtrie, ſtark zuſammengeſchrumpft, und die 
Preiſe um einige Prozent in die Höhe gegangen. Die Lodzer Ver⸗ 
kaufsbedingungen im Engroshandel dieſer Branche find 20 bis 
40 Prozent in bar, der Reſt in Wechſeln mit vier Monaten Friſt. 
Die Bielitzer Fabriken find, wie verlautet, in Frühiahrs⸗ und 
Sommerwaren gänzlich ausverkauft und mit Erledigung der 
Sommerbeſtellungen noch bis Ende dieſes Monats voll in An⸗ 
ſpruch genommen. Nur im Bialyſtoker Revier dauert die 
Stagnation an. Nur ein Teil wi größeren Werke arbeitet dort 


in zwei Schichten. Mau ver bt vor allem die ſonſt nach 
Bialyſtok erteilten Regierungs aufträge. Die Bialvſtoker 
Arbeiterverbände fordern Lohnerhöhungen um 30 Prozent 
und haben im Falle der Ablehnung für den 16. d. M. mit Streik 
gedroht. Im Lodzer Bezirk arbeiten 149 Fabriken 6 Tage in 
der Woche, 7 an 5 Tagen, 5 an 4 und 3 an 3 Tagen. Im allge⸗ 
meinen iſt man beſtrebt, den Produktionsausfall, der durch den 
Streik verurfacht wurde, durch intenſivere Arbeit wieder wettzu⸗ 
machen. 92 Fabriken arbeiten mit über 11000 Arbeitern mit zwei 
Schichten, 60 mit 2200 Arbeitern mit drei Schichten. Auch die 
Zyrardower Manufaktur arbeitet ſeit dem 21. April in drei 
Schichten. Angeblich ſoll die Beteiligung Schweizer Ka⸗ 
pitals an den Werken in Zyrardow und Jawiereie unmittelbar 
bevorſtehen. Für Zyrardow foll eine Beteiligung in Höhe 
von 15 Millionen Zloty in Frage kommen. Auch verſchiedene 
Lodzer Firmen gehen, geſtützt auf langfriſtige Auslandskredite, 
an den Ausbau ihrer Betriebe. Widzew erbaut mit ameri⸗ 
kaniſchem Geld eine neue Spinnerei mit 65 000 Spindeln, 
der Ejtingen⸗Konzern eine Spinnerei mit 15 000 Spindeln, Elsner 
in Ruda Pabianicka ein Werk mit 10000 Spindeln, Gebrüder 
Seibert und Freudenberg neue Fabriken mit 6000 Spindeln. Die 
Aus fur von Textilwaren aus dem Lodzer Bezirk belief ſich 
im März auf 412762 Kg. im Werte von 4090 020 31. (gegenüber 
dem, Vormonat 300 000 wenigen). Im einzelnen wurden weiße 
Baumwollwaren 23834 Kg. im Werte von 273747 3, bunte 
341911 Kg. im Werte von 3090 993 Zl., halbwollene Waren 9850 Kg. 
im Werte von 119 704 31. Wollwaren 21778 Kg. im Werte von 
208.992 31. exportiert. Der größte Teil der Ausfuhr 
richtete ſich nach Rumänien, und zwar 2 Werte von 2088 300 
Zloty. Dies hängt vor allem mit der neuen Erhöhung der rumäni⸗ 
ſchen Einfuhrzölle zuſammen, vor deren nit ung die Lodzer 
Exporteure ſich unter Begünſtigung du das Warſchaner Ver⸗ 
kehrsminiſterium noch beeilen konnten, größere Verkäufe nach Ru⸗ 
mänien zu effektuieren. Zum Teil wurden beſonders beſchleu⸗ 
nigte Güterzüge für dieſen Warenverkehr für die Zeit bis 
Mitte April eingelegt. Nach Litauen gingen Lodzer Waren im 


Werte von 857 255 31, nach dem Nahen Oſten für 207 827 Zt., nach 


Danzig für 200000 Zr, nach dem Fernen Oſten für 174 350 8 7 
nach England für 159 675 Zr, nach Deutſchland für 120 703 31, 
nach Sibirien für 82 268 IL, nach Sſterreich, Ungarn und Jugo⸗ 
ſlawien für im ganzen 78 403 3L, nach den baltiſchen Ländern für 


71829 31, nach Afrika für 28 750 3, nach Amerika für 17570 31. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Abermaliger Kursſturz an der Berliner Börſe. Am Mon⸗ 
tag war auf der Berliner Börſe ein abermaliger ſtarker 
Sturz der deutſchen Induſtriepapiere zu verzeichnen. Die Stim⸗ 
mung an der Börſe war gedrückt, zur Panik kam es jedoch nicht. 

Die neuen polniſchen Paraffinpreiſe. Durch das Nachgeben 
der Exportpreiſe find auch die Inlandspreiſe für Paraffin 
gefallen So ſtellen ſich jetzt 100 Kg. Paraffin einſchl. Abgaben 
und Gebühren auf 154 31. franko Waggon Warſchau, bzw. Ab⸗ 
nahmeſtation. Die Preiſe im Engroshandel betragen ſogar nur 
10 . je 100 Kg., da den Händlern an einem xaſchen Verkauf der 
Ware liegt. Die Nachfrage iſt weiterhin. ſchwach. 1 

Auf dem polniſchen Papiermarkt 1 
Fabriken arbeiten in drei Schichten. Neue Beſtellungen können 
erſt für Ende Oktober angenommen werden. Vom 1. September 
1920 bis 1. Mai d. J. blieben die Papierpreiſe trotz zweimaliger 
Preisſteigerung für Zelluloſe unverändert. 


iſt die Tendenz ſeſt. Die 


Chemiezna (1000 M.) 1,10—1,20. 


214. en Fe 0, 
340-350, - 


.J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe (3. 


Erſt am 1. Mai d. J. 


wurden fie um 3—5 Prozent erhöht. Die Engrospreife liegen 
8—10 Prozent über dem Fabrikpreiſe. Die Groſſiſten zahlen 
50 Prozent in här, den Reit in Wechſeln mit drei Monaten Friſt. 
Die Zahlungseingänge ſind gut. Auf dem Markte iſt riel Aus⸗ 
landsware vorhanden. Nach den amtlichen ſtatiſtiſchen Daten 
wurden im März 1906 To. Papier und Erzeugniſſe im Werte von 
1 401 000 Goldzloty eingeführt, und nur 385 To. im Werte von 
159 000 Goldzloty ausgeführt. An Zelluſoſe wurden im März 
735 To. im Werte von 151000 Goldzkoty exportiert. Die Preiſe 
ſtellen ſich gegenwärtig je Kg. loko Fabrik wie folgt: Zeitungs⸗ 
Rotationspapiere 0,68 Zt. netto (die folgenden Notierungen find 
Bruttopreife), Konzeptpapier 1,06 31., weißes Packpapier 0,75, Holz⸗ 
freies Kanzleipapier 1,9. Bunte Papiere find durchſchnittlich um 


0,15 Sk. pro Kg. teurer. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per ⸗ 


fügung im „Monitor Volſti“ für den 24. Mai auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
gesetzt 


Der Rlotn am 23. Mai. Danzig: Ueberweiſung Warſchau 
57.55 — 57,72. bar 57,63-57,77, Bukareſt: Ueberweiſung 18,75, 
Ezernowitz: Ueberweiſung 18.65. Rig a: Ueberweiſung 64.00, 
Mailand: Ueberweisung 203 London: Ueberweiſung 43,50, 

rich: Ueberweiſung 58,10. Berlin: Ueberweilung Warſchau. 
fen oder Kattowitz 47,01 — 47,21, bar 46.85 47.25. Prag: 37, 
Wien: Ueberweilung 79,10, Budapeſt: bar 63.85 — 64.85. 

Warſchauer Börſe vom 23. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —,— lo —,—, Holland 358,00, 358,90 — 
357,10, Kopenhagen —,—, London 43.43, 43.54 — 43,33, Neun 
8,93, 8.95 — 8,91, Paris 35,03, 35.12 — 34,94, Prag 26,50. 28.58 

44. Riga —.—. Schweiz —. 172,48 — 171,62 (Tranſito 172,17%,. — 
172.05) Stodbohm — —, Wien 125,90, 19691 — 125,59, Italien 
„09, 49,17 on 48,9. 

Amtliche Desiiennstierungen der Danziger Börſe nom 
23. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.08 ¼ Gd. Neuyort —— Gd., Berlin 122,037 Gd. * 
Br., Warſchau 57,55 Gd. 57,72 Br. — Noten: London —.— d. 
—.— Br., Neunort —— d. 5,19375—5,1400 Br., Berlin 122,97 Gd. 
12,403 Br., Holland, 100 EGld. —.— Gd. —,— Br., Polen 57,63 Gd. 


57,77 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Ofſtz.] Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont · N 23. Mai 21. Mai 
lung in deutjher Mark ceid Brief Geld  ®B 


| 
Buenos⸗Aires 1 Bei. 8 2 a 1.784 
— I[Fanada . . 1 Dollar] 4.216 | 4,224 4.216 4,224 
5.88% Japan.. . 1 Nen. ‚958 | 1.962 1,958 1.962 
— I Ronftantin.itet.Bfd.| 2202 2.205 2.202 2.207 
4% London 1 Pfd. Stri.| 20.475 | 20,515 | 20.47 20,51 
4% J Neuvort. . 1 Dollar 4216 | 4,224 | 4216 4,224 
— | RiodeSaneiroiMilr,| 0.498 0,500 2 0.500 
au e OR e e e | 1caca 
i 0 100 Fl. h h h \ 
197% 8 88575 5888 55585 88 888 
5.5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 2 x 1 
55%, —— Ant SEE | Pr ze s | 8177 | 81.98 
2% | Selfinafors 100 fl. M.] 10.618 | 10.638 | 10.614 | 10.694 
7.1 alien . 100 Lira] 23.08 | 23.12 | 2307 | 23.11 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.413 | 7.427 23 | 7.427 
5% -Nepenhagen 100 Kr. 1128 112,75 | 11251 | 112.73 
8%] Liſſabon 100 Eisc.] ‚21.33 | 21.37 | 21.48 21.52 
4.5 / Oslo-Chrift. 100 Kr. 108.84 | 109.06 | 108,87 | 109.09 
5%, | Raris ... 100 Fr.] 16.505 | 16.545 | 16.50 | 16.54 
5%, Prag 100 Kr.] 12.492 | 12,512 | 12.492 | 12,512 
35% & weiz . 100 Fre. 81.105 | 81.265 | 81.105 | 81.265 
10 % | Sofia Leva] 3.046 | 3.052 | 3.046 3.052 
5% Spanien . 100 Bei.| 74.20 | 74.34 | 73.83 | 74.47 
4% Stockholm. 100 Kr.| 112.78 | 113.00 | 112.78 | 113.00 
8% Wien. . . 100 Kr.] 5938 | 5950 | 5933 | 59.44 
6°, Budapeſt u 73.47 | 73.61 | 73.46 | 73,60 
8%, Warſchau . 100 fl. 47.10 — 47.10 — 
Kairo. . 1 äͤg. fd. I. — 2 BIER. 
cher Börſe vom 23. Mai. (Amtlich.) rſchau 58,1 
PR... 19%¼ % 1 25, 24/8, Paris 20,35% Wien 7218 
Prag 15,40, Fialſen 28,43, Belgien 72.22 Sudaveſt 
Hingfors 13.07 Sofia 3,75, Holland 208.05, Oslo 134.30 


openhagen 138,70. Stockholm 139.10, Spanien 91,55, Buenos 
Aires 219¾, Tokio ——, Bukareſt 3,16, Athen 6,85, Berlin 123,19, 

Belgrad 9,13 ¾, Konſtantinopel 2,73. 
A 


1 Schwe Zi, 
100 deutſche Mark 1 Danziger Gu 8 a Rn 


Schilling 125,29 3. 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 23. Mai. Wertpapiere und Obli» 
gationen: 3½⸗ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 58,00, 
Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93,75—93,00. proz. liſty zboz. 
Pozu. Ziemſtwa Kredyt. 25 25,75. Zproz. Poz. konwerſ. 61,00, 
— Bankaktien: Bank Przemyſtoweöw (1000 M.) 3,25. — In ⸗ 
duſtrieaktien: Brom. Krotoſzynſki (30 31.) 33,00, Wytworn. 

Tendenz: unverändert. 8 


Produktenmarkt. 


49,00—44,00, Braugerſte prima 


bis —, er 43,50—44, 50, Horiaerbien — bis —, Feld⸗ 


erbien — bis —, Sommerwicken 32.00-34,00, Peluſchten 31,00 
bis 33,00, ©: ella —,— bis —.—, Weizenkleie 33,25, Roggentleic 
36,50 — 37,50. rtoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) — bis —, Fabrikkart. 


16pxo3. —.—, blaue Lupinen 22,00 — 23,50, gelbe Lupinen 23,50 bis 
2800 — Tendenz: ſchwach. 


d Selſaat für 1000 Kg., ſonſt fü 200 Na. 1 G aer 2 
un 2 2 * g. 0 2 

märk. 291—295, Mai 298,00, Juli 299.00, September 274075 
Roggen märk. 268—274, Mai 272,50—273, Juli 262— 763. Septbr. 
286 — 36,50. Gerſte: Sommergerſte 230.262, Jut eg 
eh en mMognenmenl 28 0b. 57 cl.  Aeigentleie eee 

1 me „0. 
Berlin 15,80 bis eg = e franto Berlin 18,25 bis —— 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 23. Mai. Preis für 100 . 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
2 — 55,00 — 56,00, Original⸗Alumin. Be in Blöcken, 
alz« oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 /) 
J um, Reinnickel (8899 %%) 
Antimon (Regulus) 108112, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr, 

900 fein 78,00 — 79,00. a 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 23. in 
Krakau — — (-) Zawichoſt + 1,30 (1,28), Warſchau + 1, 1,51), 
Plock + 1,36 (1,41), Thorn +1,68 (1,72), Fordon + 1,80 (1,89), Cul 
-- 1,65 (1,69), Graudenz + 1.99 (2,01), Aurzebrat + 2,22 (2 
Montau -+ 1,63 (1,68), Piekel + 1,54 (1,641, Dirſchau + 1,51 (1,62 
Einlage + 2.34 (2,39,  Schiewenhorit -- 2,50 (2,48) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 

2 ĩ½¼ͤÿᷓͤͤ—U ü nl — ]7§Ü—ͤ—Ä———————,r——— 
Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für ve 
. bes 
urlaubt); für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen 
Inhalt: M. Hepke: für Anzeigen und Reklamen: E. Przy⸗ 
godzki; Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; 
ſämtlich in Bromberg. 3 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 103. 
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Verordnung 


über 


die Verpflichtung der Anmeldung \ 
der Noggenkornvorräte. 


Kreisverein 


Jam Sonnabend, den 


5 f Joh. 11, 25 u. 25. 5 Auf Grund eines Reſkripts des Innen⸗ N i A 
Gott der Allmächtige hat geftern vormittag 9, Uhr ministeriums vom 17. Mai 192 T. B. IN, 8 ns an Budaosac, mcg Gdanita 160 U. 
meine innigſtgeliebte Frau, mein liebes treues F I 1 Ba Ain L # 9 050 Be 
Mütterden, unſere herzensgute Tochter, Schwieger⸗ Anmeldung von Vorräten von Gegenſtänden 7 de de ena 
8 N in2. tor Dr. Buſſe 
eriten Bedarfe (Dziennit Uaw 110 Bol. 87) Fritz Schulz jun. G. m. b. H., Danzig? Zorttas des Seren Senato 15 


ordne ich die Anmeldung der Roggenvorräte 
an. 


Oſtfriesland.“ 


Photograph. Nunst- Anstalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten, 


tochter, Schweſter und Schwägerin N 
3 5 
Hildeg ard Wraſe 45 Beſitzer von Roggenkornvorräten in Men⸗ 


gen, die nicht geringer ſind als unten ange⸗ 


geben, haben dieſe perſönlich oder durch ein⸗ keen 


meldepflicht laſtet auf Landwirten mit einer 
Kae von mehr als 20 Hektar, auf Kauf⸗ 
2 


im Alter von 25 Jahren und 4 Monaten nach langem 
ſchweren Leiden zu ſich in ſein himmliſches Reich 
genommen. N * auf Inhabern voncGetreideſpeichern 

ä In tiefer Trauer Ba aller Art. Die Pflicht zur Anmeldung haben 

Ki Reinhold Wraſe auch e 9 bei lic . aufbe⸗ 
Es Walterchen Wraſe . wahren, welche den erwähnten Perſonen ge: 


Viele Anerkennungsschreiben, 4|lojes Beiſammenſein. 


Verlag von Ansichtskarten 
‚nach eigenen Aufnahmen in Tiefdruck 
bei Auflage 12 Groschen per Stück. 


hören. Beſitzer von Roggenvorräten auf dem 
Friedrich und Hulda Poeſchel als Eltern Gebiet von zwei oder mehr Bezirkskommiſſa⸗ 


5 5 ä 5 BE tiat en oder Städten melden die Vorräte für D 71 
1 Fritz. 1 on Deuno Boeitel jede Wirtſchaft bezw. für jedes Unternehmen amenstr np e 
= als Geſchwiſter beſo nders bei dem Bezirkskommiſſar oder 


unerreicht an: 
Qualität una 
Jreiswärcigkeut 
un allen 329 
modernen Farben 


David u. Auguite Wraſe als Schwiegereltern 
Johanna Hinz geb. Wraſe als Schwägerin 
Frieda Wraſe als Schwägerin 

Ernit, Wilhelm u. Fritz Wraſe als Schwäger. 


Mrocza, den 24. Mai 1927. 


dem Magiſtrat an, der für die betreffende 
Ortchaft zuſtändig iſt. Br 
Der Anmeldung unterliegen Roggen⸗ 
vorräte, beginnend von nachſtehenden 
Mengen: g 
1. In Wirtſchaften von 20—100 Hektar 
— von 20 Quintal (metriſchen Zentnern 
a 100 Kilogramm) an. 
2. In Wirtſchaften von über 100 Hektar 
— von 100 Quintal an. ? 


5 


Die Trauerfeier findet am Himmelfahrtstage, 


den 28. Mai, nachmittags 4½ Uhr, vom Trauerhauſe In Mühlen — von 100 Quintal an deıdeenffor 
aus Statt. 3930 Im Getreidehandel uſw. — von 50 
uintal an. . 7 95 . 
f i 
Frıma 
Waschseide 


Damenhüte | e None... . 


neu, auch umgearbeit., 
ſchnell u. preisw. 2246 
Jasnal Friedenſt.) g, Lr. 


Geſtern nachmittag verſchied nach Kloblerſtähle 


kurzem ſchweren Krantenlager mein erſtklaſſ. in Form Ma⸗ 


— —— — — — — — 
lieber Mann, unſer guter Vater, terialund Ausführune, . . . (Ort), den Er 8 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, empfiehlt 4331 2 Jenn 8868 Ager 


Schwager und Onkel, der B. Sommerfeld, 


5 


Mercedes Nodolboaę 


Hinfahrt: ab Poznan 


5 1 Les zno 


repariert 15 5 


Pelze 


Damen- und Herrenpelze, sowie sämtliche 
Pelzbesätze, Kragen und Schals kaufen Sie 
jetzt am billigsten auch auf Teilzahlungen. 
Außerdem werden jetzt Reparaturen und 
Umarbeitungen sauber u. billigst ausgeführt. 
Zahlungen können. bei Abholung der Pelze 
e im Herbst erfolgen. 7202 


„ Futropol“ Stary Rynok 27, 


Pauline Stricker 
nebſt Kindern und Enkeln. 
Mokre (Wilhelmsſee), d. 22. Mai 1927 


Beerdigung Mittwoch, nachmittags 
Uhr, vom Trauerhauſe aus. 7290 


i 


A 
Vorſtehendes wird veröffentlicht mit dem 
Bemerken, daß aus dem Gebiet der Stadt 
Bydgoszez die Manger in den be⸗ 
a 


Fr die vielen Beweise herzlſchtter 25 ZI 3,50 2. treffenden Wolizettömniffariaten nach dem in ꝶꝙ—24 eee eee 

deine me beim Hei ‚ unkt 4 bezeichneten Stande ſpäteſtens bis 

lieben Mutter fag ech Allen e SCH 2 . u. e Mai d. J. e find, Tischlerwerkzeuge 8 
E Bau. u. Möbelbeschläge! 


herzlichſten Dank. 


J. A.: Kurt Wiebe. 
Bydgoszcz, den 24. Mai 1927. 3883 


Miejski Urzad Policyiny. 
(— Hanezewski, Sad kat 


Flintstein papier 
in bester Qualität. 4285 


Verſteigerung. Neumann & Rnitter r: 


von Kolonialwaren und Delikaſſen Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. 


A 4 


5 


1 Eh — Mittwoch, den 25. Mai 1927. vormittags or 
ch mache es Ihnen. möglich: VV 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 4 Kolonialwaren. Delikateſſen und Konferven⸗ 
setzen zu lassen durch meine unerreich früchten meiſtbietend verſteigern wie folgt: 
19 5 Konſerven in Büchsen. Tee. Spargel 

F “ * „ * 


2 * 1 * 
Hie 1 0 en Prei 80 5 A. B. L Kaffee Wichaf Pfeenowfak, u. b. a. 


Der 


Karol] Oefftl. angeſtellter und vereid. Auktionator: 
. 0 Ute 1 I eil 1 Gdans’a 48, Dluga 8 und Taxator. Tel. 1651 0,13—0,30 Durchmeſſer, 
Gluma, Dworcowa 5 e. in 2,00 Längen. 8232 
u durch r. 193, Droneri Am 2. 6. 1927. um 9% Uhr vormittags, 4 
‚ 192, aerja Pod | werden am Bahnhofe Chroäniea b. Zbaszyni, ri 1 1 
Labedziem, Gdansta5, über 200 ım, 1 m lange, geſchaͤlte N Friedrichsmühle 


Dabrowa-Chetminska. Telefon 2. 
;: 


Klein Auto Damen- und Kinder⸗ 


Garderobe u. Wäſche 


mit S au mict, wird billig angefertigt. 
ges. m. Angabe der 

Koſten v. Tag Woche, | 1408 Dworcowa 6, Tr. 
Monat erb. Off unt. 


Zahlungserleichterung, «3:5: 
j ö Teatralnys3. W. Hey⸗ 
an UN e Kieſern⸗Rutzrollen 
: ö ‚Walter, & a37,|. . : . N 
eon. Steinmetzmeister Foto Drogerja, Jagiel⸗ in Loſen & 20 rm, Einſchlag 1924/25 im Auftions- 


Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener i. S wege verkauft. 
fachmännischer Leitung am Orte a i —— ga 


- , Dworcowa 79, Telefon 651. 6361 Fr. Nowicki, agent e * 7 
neee eee eee eee . Ungen⸗- ll. ı ö 5 4 N 


1 f . 2 f f 1 
1 het "meine Wohnung Snare c n nde Belehrende Druckschrift Rr. ii kostenfrei. I ee FAR, Damentaſchen 
“ in dem ehemals Lehrer [man, ul. Natielska. 281 Dr. Hugo Caro, G. m. b. H., Danzig. 222%; 2 2252 Re iſeko ffer 
2 9 . 
; Brummund’schen Nause. ER Neceflaives 
F el. 57. Sprechst. Freitag Vorm. 8-12. 2 8 \ 
2 i 5 i ultaſchen zu 
Dr. Srwin Grams eee || © .: 
8 „ prakt, Tierarzt : Spazierſtöcke 11 Verlangen Sie Kaas 
} tets in grob. Auswa OR 
J Lobzenica, Row. Ryrzysk j zu billigen Preſſen 
Lobsens, Kr. Wirsitz. 3931 = 


* 


eee eee eee ee eee 


N fehle 2 & Bydgoszcz. 
hohen Rabatt) 8 


Erſtes Spezialgeſchäft — 
| Stühle 


feiner Lederwaren 


Zurückgekehrt! Z. Musial, 2 > 
Bydgoszcz zum Flechten nimmt an 
ul. Diuga 52. fel. 1133. Braun, Dworcowa 6, 
Dr. Penner e a 
f Zu dem am Sonntag, den 29. 5. ſtattfindenden 
Augenarzt 


Danzig don Langgasse 11. 


Waldfeſt 


mit nachfolgendem Tanze im Klein⸗Toniner 
Walde werden Freunde und Gönner von 


neid arbeitet billi ; and Wo! 
Damen de: e ee ie 0 Wawelno und Umgegend hiermit eingeladen, 
ed 1253 Sientiewicza32,2Tr. 5 tee. 


. Heute, Dienstag, Premiere des großen Wiener Lusfspielschlagers, welcher der große Lacherfolg dieser Woche werden wird! e e 8 
4 10 e — te N „FR In den Hauptrollen: Buchbinder isthemmungs- S7 
N % = #8 | 8 Ola a ar F tV h in | los lustig, nie gezwungen, 8 
Kristal HE 2 1 e N ale mmer - INST YETEHBS ae eee trägt „ 
4 Sg Ein Spiel voll Lust, Liebe und Uebermut in 10 großen Akten. 7278 Paul Heidemann Fritz Spir d Ul. d. in. Deutsche Beschreibungen = 

- 50 — ® 


Landwirtſchaftlicher 


. 
Sitzung 
mittags 3 Uhr, im kleinen Saale des Cipfl⸗ 


Tagesordnung: 7207 


Tupadly über: „Reiſe durch Holland und 


3. Beſprechung wichtiger Tagesfragen. 
4. Geſchäftliches und Anträge aus der Ver⸗ 


\ ; d ichtigkeit der Tages⸗ 
geb. Poeſchel geihriebenen Brief anzumelden, die An. Spezialist für Kinder - Aufnahmen. BR ik N Grioeinen notwendig, 
Zur Kommunion u. Konfirmation billigste Preise. | auch der Frauen. Nach der Sitzung zwang⸗ 


uten und Getreidefirmen, auf Mühlen und Fur Ausflugsorte und Gastwirte Der Wörſttende: Halte 


Ae Weſtpolniſche 
Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. B. 


Poznan 
veranſtaltet am Sonntag, den 29. Mai 1927 
nachmittags 2¾ Uhr 


auf dem Gelände des Rittergutsbeſitz. Herrn 


v. Lehmann -Nitſche in growiec ein 
eil- und 
1 Fahrturnier. 


Konkurrenzen: 
Zuchtmaterialsprüfung. 3 Jagdſpringen. 
Reiturüfung, Eignungsprüfung für Neit« 
pferde, Eignungsprüfung für Wagenpferde. 
Abfahrt der Züge: 


7 eee 
Rückfahrt: ab Itowiec 19,41 an Poznan 20,26 
19,10 „ Leszno 20,17 


Pianofabr., Bydgoszcz, * N 
Landwirt Sniadertih . P. Riemer, ul. Gdanska 6s Wagen zur Fabrt vom und zum Turnier 


3 3 el. 883. — Gear. 1905 . 1 hr platz ſtehen in Itowiec bereit. 
3 Fachmännische und gute Ausführung, 
Julius Stricker Sommer ſproffen Dringende püten Material, 1 Die Turnierleitung. 
— 4 d 89. : i ringende Bestellungen in einem Tage, 
In falt vollendeten 59. Lebensjahre. . Adele Tennisbedari. 2% %% „„ „e ee 
Im Namen aller Hinterbliebenen . : 


$6roße pferderennen 


Danzig - 
Sonntag, den 29. Mal und 
Pfingstmontag, den 6. Juni. 2 


99099095 eee 


an Sonn⸗ und Feiertagen 


Gartenkonzert 


ĩ i t ele, 


Eintritt frei. Um gütigen Zuſpruch bittet 


— Dieses ist das vorletzte Programm vor Schließung der Bydgoszczer Kinos wegen zu hoher Belastung dureh die Billettsteuer. gratis an der Kasse! 


Brombeog. 


28. Mai 1927, nach⸗ 


7,50 an Itowiec 8,32 
30 * * * 2 


7.56 „ ” 00 
4 11,49 


Zoppot m: : 


Oſtromecko 


Wirt Meller. 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Donnerstag, d. 26. Mai. 
abends Uhr: 
Gaſtſpiel 
Walter Gräbenitz 


vom 


Mellini⸗Operetten⸗ 
theater Hannover 


Ein Walzertraum. 


Operette in 3 Akten 
von Felix Dörmann 
und Leopold Jacobſon. 
Muſik v. Oskar Straus. 


Nikl: Walter Hrübenitz 


Freier Kartenverkauf 
Dienstag u. Mittwoch 
in Johnes Buchhandlg. 
Donnerstag von 11-1 
und ab 7 Uhr an der 
Theaterkaſſe. 7221 


N.B. Die verehrten 
Mitwirkenden in 
der Operette „Ein 
Walzertraum“ 
werden auf dieſem 
Wege gebeten, zu 
der heute, Diens⸗ 
tag, d. 24. Mai 1927, 


abends 8 Uhr, 


ſtattfindend. Voll⸗ 


vrobe hi ilich u. 
vollzählig ore 


Die Leitung. 


